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= Das Reich und die Einzelstaaten.
AeLuug der Weichsansgave « . — Woyunngsreform .

3 « der „Süddeutschen Reichskorr. " finden sich an der Spitzeder ollgememen Wochenrnndschau einige Auslassungen , die anch die
Tagesprefse beschäftigen werden. Das offiziöse Organ schreibt:

In bedenklicher Weise wird von verschiedenen Seiten zur Zeitan dem Verhältniß der Einzelstaaten zum Reiche und
umgekehrt gerüttelt . Selbst Politiker und Parteimänner , welcheerJti en fe*n t0D^en und ernst zu nehmen find , lassen die
nothigc Riickstcht ans den föderativen Charakter des Reiches vermifien.Es tauchen Anträge ans, die bei näherer Erwägung geeignet find,die erprobten Zustände erheblich zu stören und zu gefährden .

Wir haben hier für heute zwei Fragen im Auge, die im Reichs¬tage zur Erörterung stehen . Die eine betrifft die finanzielleGestaltung des Verhältnisses der Einzelstaaten zumReiche und die andere den Antrag auf Einsetzung einer Enqueteüber die W o h n u n g s r e s o r m. Was die erstere Frage betrifft , so
ist die Anschauung, eine Deckung für neue Ausgaben des Reiches im Wegeeiner Erhöhung der Matriknlarumlagen zu suchen, ein vollständiger Bruchmit dem bisherigen System , welches der Existenzmöglichkeit der
Einzelstaaten vollanf Rechnung trägt . Es mag zur Zeit für Preußenwenig bedeuten, wenn die Spannung zwischen Matriknlarumlagennnd Ueberweisnngen so groß wird , daß man wieder von einem Reiche ,welches als Kostgänger der Einzelftaaten lebt , svrechen kann. Preußenist durch seine Eisenbahnen , durch die Zunahme der sonstigen werbenden
Staatseinrichtuilgen nnd insbesondere auch durch Mchrerträgniffe seinerdirekten Steuern in der glücklichen Lage , wenigstens für absehbareZeit erhöhte Matriknlarbeiträge leisten zn können. Anders ist dasmit den übrigen Bundesstaaten . Mit wenigenAusnahmen können
dieselben , ohne daß ibre Finanzwirthschaft ans das alleräußerste
gefährdet wird , eine wesentliche Erhöhung der Matriknlarninlagen
nicht ertragen . Die Einzelstaaten haben dem Reiche die eutwickelungs-
fähigsten Steuern überlassen in der Voraussetzung , daßdas Reich auf diese Steuern zurückgreifen wird , wenn es seine Ein¬
nahmen zn vermehren gezwungen ist . Die den Einzelstaaten ver¬bliebenen Stenern können in ihrer Entwickelung mit der Vermehrungder Ausgaben im Reiche nicht gleichen Schritt halten , wenn sie nichthart an die Grenze der Vermögenskonfiskation gelangen sollen.

WaS die Frage der Wohnungsreform betrifft , so eignet
sich kaum irgend eure andere Frage sozialen Charakters weniger

'
als

gerade diese zu einer einheitlichen Lösung von Reichswegen. Ab¬
gesehen davon , daß das Reich garnicht die Organe zur Hand hat ,
welchen es die Durchführung einer solchen Aufgabe übertragenkönnte, braucht man sich bloß die Verschirdenartigkeit der Verhältnisse
zu vergegenwärtigeu , wie sie im äußersten Osten und im Südwestenbei uns vorhanden sind . Ansprüche, die hier heute schon gestelltwerden, erweisen sich im Osten als ganz unausführbar . Klima ,
Gewohnheit und wirthschaftliche Lage schließen schon eine einheitliche
Lösung der Wohnungsfrage im Wege der Reichsgesetzgebnng ans .Man sollte darum auch im Reichstage von vornherein nicht Fragen
auf die Tagesordnung bringen , die einzig und allein im Wege der
Landesgesetzgebung zu regeln sind . Man empfindet solche Versuche,die Kompetenz des Reiches anszndehnen , als Uebergriffe.

» 1
— Berlin , 28 . Dez . lieber die Wohnungsfrage liegt

eine anscheinend offiziöse Auslassung vor , die darum bemerkens -

Badischer Gefchichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

30 . Dezsmber :
1870 Das Montavron vor Paris wird von den Deutschen besetzt .

31 . Dezember :
1809 Umfassende Aeriderungen in der Besetzung der höheren

Staatsstellen in Baden , gegen die sich später Beschwerden der
französischen Regierung wenden wegen angeblicher Verletzung
der Parität .

1831 Erlaß der ersten badischen Gomeindeordnung .

Der Assistent .
Roman von B e r t h o l d B o n i n.
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<43. Fortsetzung .)

Daß Traut sich so ganz unnützigerweise quälen ließ , blos weil
der Professor eigensinnig war , konnte wahrlich kein Mensch von
ihr verlangen : sie war heute von der unruhigen Nacht wie zer -
schlagen und ein Frostschauer nach dem andern lief ihr über den
Rücken ; das sollte jetzt aufhören , und für den Kranken war es ja
auch nur eine Wohlthat . Eigentlich wäre ihm und Anderen am
wohlsten gewesen , wenn er so fest eingeschlafen wäre wie die da
unten auf dem Kirchhof, die erst am jüngsten Tage wieder auf -
wachen. Mochte dann auch der Professor aus fernem Grabe
herauskommen und sagen, was er wollte , sie wurde schon ebenfalls
den Mund aufthun und nichts verschweigen , berm jüngsten Gericht
mußte es doch zugehen , wie es recht war , nicht so wre hier auf der
Welt , wo die Männer mit ihrer Unvernunft regierten , wre es
ihnen gefiel .

Sie vertiefte sich so in diesen Gedankengang , daß sie mit
gmy harmlosem Gesicht in der Apotheke fragen konnte : „Wer das

Werth ist, weil sie von dem durch Fettdruck hervorgehobenen Satz
ausgeht , daß die Freizügigkeit unberührt bleiben
muß , und daraus die Unmöglichkeit herleitet , von Staats - und
Komniunewegen Jedermann eine nach seinen Wünschen gute nnd
billigeWohnung zu verschaffen . Es heißt da l . F .Z . : Eine Ordnung
des Wohnungswesens dürfe niemals aus dem Gesichtspunkte der
Absicht der Beschränkung der freien Bewegung der Menschen her¬
vorgehen . Es müssen vor Allem zusanimenwirken der Staat für
seine eigenen Diener und Arbeiter , ebenso die Kommunen , nicht
minder die Arbeitgeber , und solange die Letzteren keine rechtlichen
Verpflichtungen haben , müen hier die gemeinnützigen Vereine in
die Lücke treten , unterstützt und gefördert von Staat und Gemeinde
Alles dies würde aber wenig nützen , wenn nicht zugleich feste Vor¬
schläge gemackit werden für Bau , Beschaffenheit und Benutzung der
hergestellten Wohnungen . Durch ein bloßes Gesetz im unmittel¬
baren Sinne kann aber allein nicht geholfen werden . Eine den
Bai « von kleinen Wohnungen fördernde staatliche und
kommunale Gesetzgebung auch auf dem Gebiete der Be¬
steuerung , insbesondere der kommunalen Besteuerung der
Herstellung anbaufähiger Straßen und Plätze und der Vertheilung
der dadurch erwachsenden Lasten , der Beschränkung der über¬
mäßigen Ausbeutung des Grundbesitzermonopols in der Stadt
muß hinzutreten , um die Wohnungsnoth von den verschiedensten
Seiten aus zu bekämpfen . Daß aber die Gesetzgebung und Ver¬
waltung die bezeichnet Richtung wird einschlagen und jahrelang
verfolgen müssen , darüber besteht heute auch in unseren Regier¬
ungskreisen kein Zweifel mehr .

„Wir erfahren, " so heißt es weiter , „daß die preußische
Regierung sich seit längerer Zeit schon auf das Eingehendste
mit diesen Fragen beschäftigt , und wir dürfen wohl hoffen ,
daß in nicht allzu langer Zeit aus diese Weise gute Früchte ge¬
zeitigt werden . Die Behandlung der Wohnungsfrage in Gesetz¬
gebung und Verwaltung hängt so sehr mit der Organisation der
staatlichen wie kommunalen Behörden zusammen , ist so oft und
unmittelbar auf deren Hilfe angewiesen , daß innerhalb der
Einzelftaaten die Werkzeuge viel eher zur Hand sind als
im R ci che . Die Gesetzgebung wird auf diesem Gebiete so wie
so mit großer Vorsicht Vorgehen müssen . Allzu strenge und
plötzlich durchzu führende Vorschriften würden für eine sehr lange
Nebergangsperiode wenigstens die Widerstände nur erhöhen .

Der Mcaragua -Ranal und die englisch -amerika¬
nischen Beziehungen.

Einer sehr interessanten Besprechung wirv in der „Münch . Allg .- Z .
"

die Situation unterzogen , welche gegenwärtig durch die Ablehnung resp .
„Ergänzung " des Hay -Pcmncefvtr-Nic«rLgu>a-V>ertvag«s Seitens des

amerikanischen Senats in den Beziehungen der Union zu England gebil¬
det worden ist. Es beißt da :

Auf dem europäischen Festlande hat Uran den verschiedenen Phas :n
der Verhandlungen Wer den Nicaragua -Kanal , den die Vereinigten
Staaten nun auf eigene Hand und nach eigenem Ermessen , ohne eine Rück¬
sichtnahme auf frühere diplomatische Vereinbarungen , zu bauen gedenken,
vielfach nicht diejenige Aufmerksamkeit zugewendet , ŵelche die Angelegen¬
heit ohne Zweifel verdient . Es handelt sich dabei um nicht mehr und nicht
weniger als den Z u f v mm e n b r u ch des von C h a m b r r l a i n mit so
vieler Mühe erbauten Kartenhauses der Freundschaft , jades Bündnisses zwischen den beiden großen eng¬
lisch sprechenden Völkern und um die neue Jsolirung des
britischen Reiches auch nach dieser Seite . Früher 'herrschte eine Art Erb -

seindschoft zwischen England und seiner selbstständig gewordenen Kolonie ,
zwischen dem Lande des Freihandels und dem der Absperrung . Die
Freundschaft Englands für die Südstaaim der Union ließ zu Anfang der
60er Jahre den Nationalhatz neu auflodern , und auf der anderen Seite
trug die Begünstigung des Jrenthums durch die Amerikaner dayu bei .
Als England sich dann in Europa ganz ssolirt sah . ihat Chamderlai »
sein Möglichstes , um als Ersatz die Freundschaft der Vereinigten Staat « :
zu gewinnen . Er ließ die Spanier völlig im Stich und schlug sich auf die
Seite der Amerikaner , obwohl der UebeMNg Portorico ' s (und CUba ' S)
und vollends der Philippinnen in dm Bereich deS amerikamschm Zoll¬
wesens den englischen Interessen handgreiflichen Nachtheil bracht «. Die
Amerikaner nahmen das Geschenk dankend entgegen erwiderten es aber
nicht . «Manche alt « Disfermzpunkte blieben bestechen, namentlich dir
Frage eines britischen Hafens im amerikanischen Alaska , der Zollkrieg um
das kanadische Holz , der zollpolittsche PanamerikamSmuS und endlich ,
last not least — der Nicaragua -Kanal .

Der auf das Kanailprojett bezügliche Ckahton -Bülwer -Vertrag vom
Jahr « 1850 sollte und mußt « nach amerikanischer Auffassung nun endlich
beseitigt 'werden . Er enthielt bekanntlich dir Verabredung zum gemein »
samen Bau «der großm atlcmtksch-pacifischm Waffefttraße , « ach der An «
sicht der Amerikaner tvar er jedoch durch Schaffung der britischm Ko¬
lonie Honduras «nglischerseits gebrochm und dahzr nichtig geworden . Eng¬
land behauptete dagegen , daß er noch zu Recht bestehe. Im Februar 1900
kamen nun der Staatssekretär Hay und der britisch « Gesandte Paimce -
fote zu einem neuen Vertrag , dm man nach beider Namen benennt . Da¬
nach willigt England ein , ldatz die Vereinigten Staaten allein
den Kanal bäum , doch soll er nach dem Vorbtlde de ! Suez -
Kanals neutra lisirt werden. Der wichtigste Artikel ist der zweite .Er zerfällt in sieben Abschnitte . Nach Abschnitt 1 soll der Kanal in
Kriegs - wie in FriedmSzeiten den Kriegs - und Handelsschiffen aller Na¬
tionen offen sein . Abschnitt 2 besagt : „ Der Kanal soll niemals blocktet,
noch soll das Kriegsrecht angewandt , noch sonst ein Akt der Feindseligkeit
in ihm begangen weiden ." Abschnitt 3 : „Kriegsschiffe einer kriegführen¬
den Macht sollen sich im Kanal nicht verproviantirm noch sonst Vorräthe
einnohmen , außer soweit es dringend nothwmdig ist ; und Durchfahrt
solcher Schiffe durch den Kanal soll mit geringstmöglichem Verzug aus¬
geführt .werden . Prifm sollen in jeder Hinsicht denselben Regulativen
unterworfm sein wie Kriegsschiff « kriegführender Dheile ." In Ab¬
schnitt 4 heißt es : , Kein kriegführender Theil soll Truppen , Krieg smmni -
tion öder Kriegsmaterialien im Kanal aussch

'
iffm , ausgenommen im Falleiner Störung des Verkehrs , und in solchem Fall soll der Verkehr mit

möglichster Geschwindigkeit wieder Mfgmommm werden .
" Abschnitt 8

bestimmt : „ Die Kriegsschiffe kriegführender Michte sollm in dm benach¬barten Gewässern nicht länger bleiben als 24 Stunden ; ein Kriegsschiffder e i n e n kriegfühiendm Macht soll erst 24 Stundm nachdem ein KriegS -
schftf der anderen kriegführenden Macht in See gegangm , die Fahrtantreten dürfen .

" Abschnitt 6 ist unechetblich ; Mschnitt 7 endlich be¬
sagt : „ Keine Befesiigungm zur Beherrschung des Kanals oder der angren¬
zenden Gewässer sollen errichtet werden ; die Vereinigten Staaten sollm
jedoch die Freiheit haben , militärische Polizei znm Schutz gegen Ungesetz¬
lichkeit und Unordnung zu unterhalten .

" — Nach Artikel 3 soll der Ver¬
trag auch anderen Mächten zur Beitrittserklärung dorgelegt werden ."

Schon gleich nach seinem Bekanntwerden erregte der Vertrag den
Zorn der amerikanischen Jingo :s . Sie wolltm keinen neutralen
Kanal , sondern einen solchm unter alleiniger Herrschaftd e r U n io n ._ Dies « sollte ihn nach Belieben ouSniitzen , dem Gegneraber versperren könnm . Den mitten im Kanal gelegenen Nicaragua -See
sollte sie in einm KriegSchasen von unvergleichlicher Bedeutung verwan¬
deln dürfen . Es gäbe keinen zweitm maritimen Stützpunkt , der eine so
wichtige Verkehröstraße beherrschte wie der Nicaragua -'See die pacififfch»
atlantische , keinen, der dem Feinde von beiden Seiten so unzugänglichwäre wie dieser . Mit der Neutralität des Kanals wäre dm Amerikanern
wenig gedient . Sie wollen allein in der angenehmen Lage fein , in
wmigen Tagen ihre ganz« Kriegsflotte vom Atlantischen nach >dvm Stille »

Fläschchen austrinkt , mit dem ist's wohl vorbei ? Der Sanitäts¬
rath hat gar so dringend Vorsicht anbefohlen .

"

„Versteht sich," belehrte der Provisor artig , „aus und vorbei ,die Hälfte wäre schon genug . Sie haben doch nicht etwa Liebes¬
kummer . Jungfer Traut ? Dann darf ich' s Ihnen gar nicht
geben, " scherzte er .

„Dummes Geschwätz ! " knurrte die Alte . „Geben Sie jetzt
nur her , ich habe keine Zeft .

"

„Wünschen Sie vielleicht ein wenig Lilionese ? " frug HerrWiedemann verbindlich lächelnd , „macht Sie in vierzehn Tagen
um zehn Jahre jünger ; oder orientalische Rosenmilch ? entfernt
Sonimersprossen und Leberflecke und giebt dem Teint bis ins
höchste Alter jugendliche Frische" — aber Traut wandte ihm den
Rückei : , gänzlich unempfindlich gegen seine herablassende Laune .

Der Professor wies an diesem Abend seinen Thee zurück .
„Ich weiß gar nicht, wie das heute schmeckt," raisonnirte er , „ Sie
hat sich wohl vergriffen und Nutzblätter aufgegossen , ganz bitter
ist das Zeug .

"

„Es taim sein, Herr Geheimrath, " erwiderte Traut mit
heißem , rothem Kopf ; „mir ist gar nicht recht wohl , es schwimmtmir Alles vor Augen .

"
„TummcS Zeug , jetzt fange Sie mir nur keine Geschichtenan . Sie ist doch sonst leidlich vernünftig . In einer Viertelstunde

bringe Sie mir ein genießbares Getränk und dann mag Sie
nleinetwegen ins Bett kriechen, ich glaube , heute Nacht werde ich
auch etwas schlafen.

"
So war der erste Versuch denn fehlgeschlagen . Traut hatte

nichr mehr als die vorgeschriebene Anzabl in den Thee gegossenund der Professor merkte es fofoft , — auf diese Weise ging es
als ."! nicht und doch hafte Traut gerade diesmal die Nachtruhe so
nöthig : sie fühlte sich thatsächlich recht unwohl .

Sie schloß kein Auge , obgleich der Kranke nur ein einzigesMal schellte , ein starkes Fieber stellte sich bei ihr ein , und am
Morgen konnte sie fast kein Glied regen .

Da der Professor von fremder Hilfe absolut nichts wissen
wollte sah sich Linda gezwungen , seine Pflege selbst zu über¬
nehmen , mit welcher Ueberwindung , ist unschwer zu errathen .. ,

* * *
Was hatte die Arme in dieser Zeit zu dulden ! Cs war , als

ob es dem Kranken ein grausames Vergnügen bereite , seine Frau
zu peinigen . Nichts konnte sie ihm recht machen, cm Allem hatte
er etwas atlsznsetzen und kein Ausdruck schien zu stark , kein Wort
zu hart , seine üble Laune an der Unschuldigen auszulassen , wobei
er sich auch in Rolands Gegenwart nicht dey geringsten Zwang
auferlegte .

Linda ertrug Alles mit der Geduld eines Engels , und , ob¬
gleich sie physisch wie moralisch beinahe erlag , versäumte sie doch
niemals die geringste ihrer Pflichten . Daneben erwies sie der
kranken Traut jeden Liebesdienst , kochte ihr Kräuterthee und rieb
ihr die schmerzenden Glieder , denn die Alte hatte ihre eigene Kur -
methode , in die ihr Niemand dreinreden durfte .

Saß sie dann in ruhigen Augenblicken am Bette der Magd ,
so flössen nicht selten ihre heißen Thränen , — ein solches Leben
war ja beinahe unerträglich , und sie hatte nicht mehr die Kraft ,
zu verbergen , was sie litt . Was hätte es auch hier genützt ! Nie¬
mand wußte ja so gut wie die Traut , wie es da unten zuging , bei
ihr fand die junge Frau wenigstms den Trost , sich einmal von
Herzen ausweinen zu können .

Mit der iieberglühenden Hand streichelte die Alte liebkosenddas blonde Haar der jungen Frau .
„Sttll , still , armes Kind, " flüsterte sie tröstend , „bald werde

ich wieder anfstehen , dann soll es schon besser werden , ich kann ja
eher einen Puff vertragen .

"

Sobald sie dazu im Stande war , kroch sie aus dem Bette , es
fiel ihr schwer, die Füße wollten kaum fort , aber sic war doch
aufgewesen , morgen würde eL schon leichter gehen .

(Fortsetzung folgt .)
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Ozean zu werfen und seit der Erwerbung der Philippinnen ist dies für sie
von noch ungleich größerer Bedeutung als zuvor. Präsident Mc . Kml.-Y
brachte den Vertrag an den Senat zur verfassungsmäßigen Genehmigung.
Doch war nicht nur die demokratische Partei leidenschaftlich dagegen , son¬
dern auch die Jingo -Grupp « der Republikaner. Damit ihm die Sache
für die Präsidentenwahl nicht schade, schob er ihre Erledigung auf . Nach
dem Widerzusammentritt des Kongresses kam sie dann als eine der ersten
zur Berathung . Die Hoffnung, daß die Stimmung nun eine geneigtere
geworden sei , ist eitel gewesen, obwohl der Präsident und seine Freunde
alles aufgeboten bal>en, um den Senat zu bewegen . Mel mehr hat der
letztere beschlossen , an Stelle des vorerwähnten Abschnittes 5 folgendes
zu setzen : . - - • -

. „Es ist jedoch vereinbart, daß keine der unmittelbar voraufgehendrn
Bedingungen und Stipulationen in den Abschnitten 1 bis 6 dieses Ar-
Ittels angewendet werden soll auf Maßregeln , welche die V e r e ini g te n
S t aa t e » nothwendig finden mögen , um durch ihre eigenen Streit¬
kräfte die V e r th e id i g u n g der Vereinigten Staaten
und die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung zu sichern."

Ein Blinder kann sehen, daß dies nichts anderes ist als die vollstän¬
dig« Aufhebung aller Neutralität , soweit die Vereinigten Staaten in Be¬
tracht kommen. Sie sollen thun und lassen können was sie wollen . Wäh¬
rend der andere Theil gebunden ist, den Kanal und das anliegende Gebiet
niemals zur Basis kriegerischer Operationen zu machen, dürfen die Ver¬
einigten Staaten „ mit ihren eigenen Streitträften thun «was sie zu ihrer
Vercheidigung für nothwendig halten"

, u. a . also einen Kriegshafen .und
sonstige Befestigungen aNlegen und die Durchfahrt dem Feinde verbieten .
Weiter wurde im Senat beantragt , zu erklären , daß der Clayton -Bnlwer-
Vertrag , den «der Hay-Pcmneofote -Vertrag nur ergänzen sollte ,
aufgehoben sei ; .der «Artikel , nach welchem die anderen Mächte zum
Beitritt aufzufordem sind , soll in Wegfall kommen ; die England rrnge-
rLumten bescheidenen Rechte würden Anderen, g. B . uns Deutschen , nicht
einmal zutheil werden .

In England faßt man diese Beschlüsse ans als eine völlige Ablehn¬
ung des Hay-Pauncefote-Vertrages . und zwar als eine Ablehnung in
herausfordernden Formen. Man war einigermaßen neugierig, was der
Präsident thun werde , ob' er den Antrag beim Senat zurückziehen oder
der englischen Regierung einfach mrttheilen werde , der Vertrag sei abge¬
lehnt, oder aber, ob er die Stirn haben möchte, dem Kabmet von St .
James den vollständig umgestaltetenVertrag zur gefälligen Unterzeichnung
zu präsentiren. Der Präsident hat , wie gemeldet wird , den letzten Weg,
den unhöflichsten gewählt, obwohl es in seiner Macht gestanden hätte,
durch die Geschäftsordnung Zeit zu gewinnen . England tritt nun wieder
auf seinen früheren Standpunkt , nämlich, daß der Clvyton-Bulwer -
Vertrag noch zu Recht bestehe.

Mit dem Beschluß des Senats aber ist die Sache noch nicht einmal
aLgethan . Dieselbe wird dadurch noch lomplrzirter , daß auch das R e-
präsentantenhaus , das nach dem Verfassungsrechlder Union über
den diplomatischen Vertrag nicht mtt zu entscheiden hat . doch in der Kanal -
fragr sein Votum mit in die Waagschale werfen will . Es ist nicht weniger
veriragsfeindlich gesinnt als der Senat und hat nun aus eigener Ini¬
tiative ein Kanalgesetz in Bedachung gezogen , das die Erbauung des Ka¬
nals durch Amerikaner ohne irgendwelche Rücksichtnahme auf England be¬
zweckt . nämlich die H epb u r n-B i ll . Es ist anzunehmen, daß der
Senat diesem «Gesetz gleichfalls zustrmmt. Geschähe es, 'dann träte an «den
Präsidenten die Frage heran , ob er 'dasselbe genehmigen soll , obwohl es dem
unter seiner Aegide abgeschlossenen, ohnehin schon stark modifizirten Hay-
Pauncefote-Vertrag so stark widerspricht . Legt er sein Veto ein , so setzt
er sich mit dem Kongreß m starken Widerspruch , und selbst dann ' kann der
Kongreß seinen Willen durchsetzen; falls er mit Zweidrittel -Mehrhcit das
Gesetz beschließt, so wird das Veto des Präsidenten hinfällig .

Dir Sachen drängen also der Entscheidung entgegen und vielleicht
gestalten sich die englisch-amerikanischen Bözichungen von Grund aus um.
Ein Vorgehen der Amerikaner in dem geschilderten Sinne ist nicht nur ein
Affront , sondern auch eine fühlbare Machtverschiebung zum Nachcheil Eng¬
lands . Es kommt , dom englischen Standpunkt betrachtet , einem schweren
maieriellm Verlust gleich, wenn ein anderer Staat die wichtige Wasser¬
straße zwischen den beiden Ozeanen in seine Hand «bringt und die größte
Seemacht der Welt — also England — in Kriegszeiten von ihrer Be¬
nutzung völlig ausschließt. Und mehr als das : der Glaube au die angel¬
sächsische Freundschaft ist nach diesem Vorgehen der Amerikaner doch nicht
länger aufrecht zu «rhaktm. Ein Volk , das auf 'diese Weise die ihm un-
gebotene Basis der Neutralität zurückstößt und sich auf die Eventualitäten
des Krieges einrichtei , kann doch -unmtzflich ein zuverlässigerRückhalt sein .
Für England Zerrinn: damit ein Bündmßtraum , den w unlängst noch
auf beiden Seiten des Atlamischen Ozeans als 'der Wirklichkeit ent¬
sprechend hinzustellen gesucht und in pomphaften Reden vor den zu¬
sammengeflochtenen Bannern der beiden angelsächsischen Staatswesen ver -

, herrlickt hat . Aller Voraussicht nach wird es dir Enttäuschung mit Resig¬
nation hinnehmen, denn in Südafrika mit seiner gesammten Truppen-
macht engagirt unv «durch die ostasiatischm Wirren ebenfalls in hohem
Grade in «Anspruch genommen , befindet cs sich kaum in der Lage , den
Vettern in Washington « in „ Quos ego !" zuzurufen, wenigstens keines,
dem für den Fall der Nichtbeachtung die entsprechende That zu folgen
vermöchte. Unter solchen Umständen dürste es einöm Protest , 'der ohne
Wirkung bleibt, das schweigende Dulden vorziöhen , wenn es sich nicht gar
zu einem höflichen „tolerari potest " versteht , um wenigstens «den Schein
Des Einvernehmens zn retten. Aber wie immer es sich verhalten mag —
als einen politischen Mißerfolg , und zwar als einen sehr empfindlichen ,wird es die Nicaragua -Kanal-Affaire jedenfalls zn buchen haben. Welche
Konsequenzen aus dem rein wirihschaftlichen Gebiete für Amerika auf der
einen und für Europa , namentlichaber für England , auf der anderen '«Seite
aus dem Bau des Kanals sich ergeben werden , bleibt eine andere Frage .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
> Spielplan des Grotzh . Hoftheaters r
: In Karlsruhe :
$

’ Sonntag , den 30. Dez . : Abthl. B . 26. Ab.-Vorst. Mittelpreise.
| Zum rrstenmale: D i e Abend gl ocken . Oper in 2 Akten von G.
% Stoßkops , Musik von M . I . E r b. — Zum erstenmale : Der
l DlumenRache , phantastisches Ballet in 1 Akt nach dem gleichnamigen
. Gedicht von Freiligrath von Ambrogis. Musik von Robert v. H o r n -
1 stein . Ans. halb 7 Uhr , Ende nach

'
9 Uhr.

- Montag , den 31. : Abthl . C . 25. Ab . -Borst. Kleine Preise . I m
w e i ß e n R ö ß l, Lpstfptel in 3 Akten von Oskar Blumrnthal und Gust.
Kadelburg. Ans. 7 Ü«hr, Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , den 1. Januar : «Abthl. A . 27. Ab .-Borst. Mittelpreise.
Carmen , große Oper in 4 Akten. Musik von Georges Brzet. Ans. halb
7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Donnerstag , den 3. : Abthl. B . 27. Ab .-Vorst. Mittelpreise. D e r
Troubadour , Oper in 4 Akten . Musik von Joses Verdi . — Graf
Luna : Jan van Gorkow vom Stadttheater in Bremen, Tamino als
Gast. Ans. 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr.

Freitag den 4. : Abthl. 0 . 28. Ab . -Vorst . Mittclpreise. Die Z a u-
berflötr . Oper in 2 2t ., Musik von W. A. Mozart . Damino : Bruno
Hildrbr

'
and vom Stadttheater in Zürich ; Papageno : Jan van

Gorkow vom Stadttheater in Bremen als Gäste. — Anfang 7 Uhr,
Ende nach 10 Uhr.

Samstag , cen 5. : Abthl . A . 28. Ab .-Vorst. Klein« Preise. Der
Fremde , ein Schclmenstück in 1 Akt von Fr . Lienhard. _

— Frau
Königin , Spiel in 2 «Abteilungen von Franz von Schönthan und
Franz Kaptzel-Ellfeld . Anfang 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr.

Sonntag , den 6. : «Wich! . 6 . 27. Ab .-Vorst. Mittelpreise. Die
t Hllg »enotten , große Oper mtt Ballet in 5 Akten , Musik von G.
4 M « Y « rbeer . Ans. halb 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.
} Sonntag , den 13. Januar werden als 8. Vorst, außer Ab. (Mittel -
g preise) Die Trojaner 2. Theil von Hektar Berlioz gegeben.
, In Baden :
I Mittwoch, den 2. Januar : 15. Ab .-Vorst . Zum erstenmal: Die

Schule der Ehemänner : Lustspiel in 8 Akten von Molrtztt. In

Die Sendung des Präsidenten Steyn.
— München , 28 . Dez. Von Freiherr » v. Khaynach , welcher

mit Herrn W . Meyerbach- Cascrta in besonderer Sendung von Präsi¬
dent Steyn zu Präsident Krüger in den Haag reiste , geht der
Deutschen Buren -Centrale , München, Wilhclmstraße 2/Il folgende
Mittheilung zu :

„Oranje Vrystaat und Transvaal .
Wie schon bekannt ist , sind die Herren W . Meyerbach -

Caserta und Baron v . Khaynach mit einer besonderen
Sendung von dem Präsidenten des Oranje Vrystaates Herren
Steyn in den Haag angekommen und in dem Hotel des Indes
abgestiegen. — Leider sind bei der Ankunft der Herren in Marseille
viele falsche Gerüchte verbreitet worden . Die Herren sind nicht, wie
es hieß, Gesandte des Oranje Vrystaates , sondern Ueberbringer von
wichtigen Mittheilnngcn an Präsident Krüger und an die drei Ge¬
sandten des Oranje Vrystaates , Herren Fischer, Wessels und Dr .
Hendrick Müller , der zn gleicher Zeit Generalkonsul in den Nieder¬
landen ist. Die Herren widersprechen als wirklicher Lüge der Be¬
hauptung . welche einige Zeitungen aufstellcn, als ob die Herren durch
den Präsidenten Steyn abgefertigt wären , die in den Haag an¬
wesenden außerordentlichen Gesandten zn ersetzen. Der Präsident
Steyn hat noch immer fein vollkommenes und unerschütterliches Ver¬
trauen auf die Wirksamkeit der drei Gesandten des Oranje Vry¬
staates . —.

Herr W . Meyerbach-Easerta und Baron von Khaynach ver¬
ließen den Präsidenten Steijn am 14. Oktober in Pietersbnrg .
Der Präsident war wohl und gesund. Trotz der schweren Zeiten
hatte er noch immer die alte Frische und Energie , dasselbe Gott¬
vertrauen und dieselbe persönliche Liebenswürdigkeit , die ihm alle
Herzen sofort gewinnen laßt . Am 5. Oktober , am Tage seines Ge¬
burtstages , hielt der Präsident in Roseuegal , westlich pon Leyden¬
burg , eine kurze Rede. Unter Anderem sagte er : Noch sei kein Grund
vorhanden , die Hoffnung auf bessere Zeiten aufzugeben . Man hätte
nichts mehr zu verlieren, aber alles zil gewinnen. Er . der Prä¬
sident , würde solange fechten , solange noch 5 Bürger
zusammen wären und solange noch eine Patrone im Laufe stecke.

Bei den Buren hat sich die Lage seit der Einnahme von
Komatipoort erheblich gebessert . Der Vrystaat scheint
wohl drüben der tonangebende Theil zu sein . Wenigstens zwölf -
tausendBürger sind dort unter Waffen ; Bürger , die wirk¬
lich fechten. Wahrhaftig , dieses Land hält sein gegebenes Wort ,
der südafrikanischen Republik zu helfen , treu und fest. Es scheint,
daß die tapferen Oranje Vrystaater unter der Führung des
genialen d e W e t der Welt den Beweis liefern , daß eigene Kraft
schnellstens zum Frieden führt . Eine gewisse Disziplin ist bei
dem Heere eingesührt wie Dr . H . mittheilte , das Verdienst
Steijns und de Weis . Natürlich ist eine Disziplin in europäischem
Sinne nicht möglich . Die Bürger sind eingetheilt in Kommandant -,
Feldkornet - und Korporalschaften . Jeden Morgen muß der Kor¬
poral seine Leute revidieren . Keiner darf sich , ohne einen Paß
von einem General zu haben , vom Kommando entfernen . Wird
Jemand außerhalb des Kommandos ohne einen solchen Patz ange -
trojien , so darf rhm sein Pferd , seine Waffe und sonstiges Gut
genommen werden .

Die Oranje Vrystaat Regierung besteht noch immer und hat ,
wenn auch eine beschränkte , so doch geregelte Thätigkeit . Der ans¬
führende Rath setzt sich zusammen aus den Herren : zwei Brüdern
C r o n j e, Generale , B r e b n e r , Thes . General , B r a i n ,
Staatssekretär , d e V e l i e r s , Kommandant .

Am 14 . Oktober befand sich in Pietersburg , nördlich von
Prätoria , General BenViljon und der größte Theil der I o -
h a n n i s b u r g-P o l i z e i unter Kommandant von Seil ; in
Nylstron ' Kommandantgeneral B o t h a . Im Pinaßrevier stand
zur Zeit General Beiers und bei Vustenbnrg General D e l a
5t e y . Die Transvaal -Regierung unter Vizepräsident Schalk
Bürger hatte ihren Sitz in Origstadt aufgeschlagen . Alle diese
Kommandos waren noch voll Muth und guter Hoffnung , ihr Ge¬
sundheitszustand war vorzüglich !

Anr H . Oktober reisten die Obengenannten von Pietersburg
ab . In ihrer Begleitung befand sich noch der Holländer Hermens ,
Rapport -Reiter vom Präsidenten Steyn , ehemaliger Unteroffi¬
zier in der holländisch - indischen Armee . Er wurde an der portu¬
giesischen Grenze bei einem Rencontre mit Engländern erschossen .
Äm 3 . November langten die Herren in Lourenzo Marquez an und
schifften sich am 4 . nach Europa ein . — "

Deutsches Reich.
* Der Großherzog von Oldenburg leidet , wie amtlich

gemeldet wird , in Folge Ueberanstrengiing an Herzafsektion ,
die eine längere Kur im Anslande nothwendig macht.

* Der Reichsanzeiger meldet : Es erhielten : Generalleutnant
v . Blnmenthal den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klasse mit
Schwertern , Generalmajor Pfncl den Rothen Adlcrorden zweiter
Klasse mit Eichenlaub , Oberst Graf von der Schnlenbnrg , Oberst
Mitzlaff, Oberst Breyding und Oberst z . D . Fleck den Kronenorden
zweiter Klasse .

deutschm «Versen von «Ludwig Fulda . — Zum erstenmal: D i e Schule
der Fraue n , Lustspiel in 5 Akten von Molmke . In «deutschen Versen
von Ludwig Fulda . «Anfang halb 7 Uhr,

«Ende 9 Uhr.
❖ ❖ *

* Kunllnotiz . Die KonzertsängerinFran Schott - Mohr aus
Karlsruhe hat vorige Woche in Bremen im Konzert der Neuen
Liedertafel einen vollen Erfolg davongctragen . Die „ Bremer Nachr."
schreiben darüber : „ FranSchott - Mohr darf sich, was AusdruckS-
fäbigkeit und Stimmmittel anbelangt , zn unfern ersten Sopranstimmen
zählen. Das klare, volle und jedem Gcfühlswink gehorsame Organ
der Sängerin brachte sämmtliche Gesänge in vollendeter Weise
zur Wiedergabe . Der stürmische Beifall , der der Dame gespendet
wurde, erzwang sich schließlich noch eine Zugabe ."

Vermischtes .
* Berlin , 28 . Dez .Der Spaziergang des Kaisers

am Weihnachtsheiligabend zum Zwecke der Aus -
theilnng von Geldgeschenken an grade vorüberkommende
Arbeiter , ärmere Frauen und Kinder , hat auch in diesem Jahre
statigefunden . Um zu verhindern , daß , wie dies früher der Fall
war , geslisjentlich Personen schon von Mittag ab in der Nähe von
Sanssouci den Kaiser erwarteten , wählte er diesmal schon die
Vormittagsstunden zu seinem Spaziergang . Die ersten Personen ,
die Geldspenden erhielten , waren die Wachtposten des Lehr -Jn -
fantcriebataillons beim Neuen Palais . Da sie im Dienst keine
Geschenke annehmen dürfen , so legte der Kaiser diese in - die
Schilderhäuser , wo sie, nachdem sie vom Posten abgelöst , sie holen
konnten . Im Park von Sanssouci erhielt hierauf jeder dort
thätige Arbeiter und jede Arbeitsfrau vom Kaiser , der sich nur
in Begleitung eines Flügeladjutanten von der Marine befand ,
ein neues , blankes Silberstück im Betrage von 2 bis 5 Mark aus¬
gehändigt . Als der Kaiser dann den Park verließ , kamen grade
viele Frauen von dem Wochenmarkte zurück . Ihnen warf der
Kaiser ganz nnvermuthet blanke Geldstücke in die auf dem Rücken
getragenen Kiepen . Einem Knaben , der sein Schwesterchen in

* Der Centralausschuß der bayerischen Cenirumspartei
verleih über die zn vereinbarenden neuen Zollsätze . Die allge¬
meine Anschauung ging dahin , daß die Zölle auf Getreide , Vieh,
Hopfen und Holz zn erhöhen seien . Bestimmte Zahlen für die neue»
Zollsätze wurden nicht genannt .

* Das „ Berl . Tagbl . " meldet aus Rom : Ein italienischer
Schulgeschwader begiebt sich um Mitte März nach den deut¬
schen Gewässern .

Frankreich.
* Die Kammer nahm mit 346 gegen 170 «Stimmen den Gesrtz-

eniwurf an , wodurch «der Stadt Paris gestattet wird , an Stelle der
früheren Accise auf hygienische Getränke neue Mbgaiben z«u schaffen , welche
hauptsächlich I m ?■'. o b ilia rw e r th e treffen «sollen.

* Der „Siecle" meldet , käfl o 1 o «it in l b i n ifi t titti »
erhielt die Nachricht , daß unter den «Ei n g e b o r c n e n der E «l f « Nb « i n-
küfte ein bedenklicher Aufstand «ausgebrochen sei. Zwei Kompagnien
Marine -Infanterie wurden zur Verstärkung der französischen Besatzung
nach der Elfcnbeinküste abgesandt.

Dänemark .
* Der hiesige amerikanische Gesandte hat der dänischen

Regierung mitgetheilt , Amerika wünsche , die westindische «
Inseln zn kaufen , wenn Dänemark dieselben für zwölf Mil¬
lionen Kronen verkaufen wolle ; mehr werde Amerika in keinem
Falle geben. (Fkf. Ztg .)

x Hinanzielle Rundschau.
>V (Originalbericht unseres Frankfurter BörscnberichterstatterS.)

Es will nicht besser werden mit nuferer Tendenz , was am besten
aus der Thatsache zn ersehen ist . daß trotz der neuerlichen Hausse in
Rew-Uork alle Spekulationsgebiete bei uns matt liegen. Dabei ist
doch kaum anzunehmen, daß unsere Banken dieses Jahr andere als
gute Geschäfte machen werden, nachdem der Zinsfuß noch immer so
hoch bleibt , daß Contocorrentschuldner ihnen 7 pCt . zu bezahlen
haben. Andererseits ist freilich nicht zu vergessen , daß unsere Banken
vielfach mit allen möglichen Papieren vollsitzen , die sich bis vor
wenigen Monaten in belastender Weise nur auf Dividendenpapiere be¬
schränkten , während seit der Spielhagen - Affäre auch vor Allem
Pfandbriefe hinzugetreten sind . Ist doch z. B . die Breslauer
Diskontobank schon durch die verschiedenen Gerüchte veranlaßt wor¬
den , ihren Besitz bezüglich der Mecklenbnrg-Strelitzer Hypothekenbank
berichtigend mit nur (!) mehreren hunderttausend Mark anzugeben.
Was die Enthüllungen über Pfandbriefe betrifft , so wissen wir jetzt,
daß bei jener nunmehr so berüchtigt gewordenen Gruppe seit Jahren
eine Entsetzen erregende Mißwirthschaft geherrscht hat . Dies würde
aber dem Rufe unserer sonst so geordneten Verhältnifle weniger
schaden , als die gleichzeitige Erkenntniß . daß alle diese Dinge gleichsam
unter den Angen der Regierung möglich waren , d. h. daß diese
gegen die verschiedensten eigentlich offenen Mißstände bei jenen Banken
kein wachsames Auge hatten . Was das in Zukunft für die Wert¬
schätzung des deutschen Kredites im Auslande bedeuten würde , läßt
sich noch nicht übersehen. So viel ist aber sicher, daß Kautelen gegen
die Wiederkehr solcher Verhältnisse unbedingt geschaffen werde» muffen.
Inwiefern auch gewisse gesellschaftliche und politische Komplikationen
durch diese ganze Angelegenheit empfindlich berührt werden, wird sich
ebenfalls noch zeigen , da cs ja nicht zu den neuen Erscheinungen gehört ,
daß unternehmungslustige Brenschen , welche außerhalb der betreffende»
Fachkreise stehen und auch wenig Aussicht haben , in dieselbe ein -
zudringen , sich mit Adel und Kirche gerne zu verbinden suchen.
Diese beiden Faktoren sind dann gewöhnlich leichtgläubig genug ,
um das Sprichwort zu übersehen : daß unerreichbare Trauben
sauer gefunden werden . Lieber wäre es natürlich den Herren
Sauden und Genossen gewesen , zum vorne herein mit der Hoch¬
finanz sich liircn zu können . Dies ist aber natürlich schwerer als
es anssieht , besonders bei einmal bestehendem Mißtrauen gegen
die Geichäftstüchtigkeit solcher neuen Leute . Ausfallen darf es
aber auch, daß unsere reellen Bankkreise , die doch einigermaßen
die Situation der Spielhagengruppe übersehen konnten , so gar
nichts dazu beigetragen haben , um rechtzeitigzuwarnen .
Wie viel Unglück hätte nur verhütet werden können , wenn nur
seit den . letzten halben Jahre vorher , dieser ganze Schwindel ent¬
larvt worden wäre . Denn einmal muß doch der operative Ein¬
griff erfolgen , da allein die Furcht vor einer allgemeinen Krisis
unmöglich die schließliche Aufdeckung dieser Mißverhältnisse ver -

hiuderr : kann .
Unsere Bergwerkspapiere leiden unter den Be¬

fürchtungen wegen Auflösung der Verbände . Es ist das eine
keineswegs neue Furcht , da schon seit Wochen diejenigen Bank¬
kreise, welche besonders Fühlung mit Rheinland und Westfalen
haben , von den Schwankungen hinsichtlich der Verbandspolitik
unterrichtet waren . Von fremden Renten zogen Chinesen
merkwürdigerweise auf Friedenshossnungen an , die uns so lange
nicht verständlich bleibt , als noch eine Großmacht der anderen dort
unten , trotz aller aegentheiligen Versicherungen mißtraut . Ferner
kaufte man P o r t u g i e s e n auf die bekannten Verhandlungen
wegen des Conveuios . Was am letzteren schließlich in Erfüllung
geht ist zrw Zeit no ch nicht zu sagen ._ _ -

einem Kinderwagen vor sich her schob, ließ der Kaiser durch seinen
Adjutanten 2 Bkark geben , während der Monarch westerging .
Der Junge ließ mm den Wagen stehen , lief spornstreichs dem
Kaiser nach und rief laut : „Ich danke schön , lieber Herr Kaiser ! "

— Der v e r hn stete Bankdirek tor S anden hatte sich
in seinem Erbbegräbniß auf dem alten städtischen lttrchhof str
Potsdam bereits ein Grabmal setzen lassen .

.
Was dieses

anbetrifft , so ist es zweifelhaft , ob man darauf wird Beschlag
legen können , da Grabdenkmäler der Pfändung nicht unterliegen .
Die Frage ist nur die , ob das Denkmal als Grabdenkmal im eigent¬
lichen Sinne anzusehen ist . Das Denkmal , das einen Werth von
50 000 Mark haben soll, j/St den segnenden Christus von Thor -
waldsen dar : es trägt Aufschrift : „Kommt her zu mir alle , die
ihr mühst 'lig und bladen seid : ich will euch erquicken .

" Das
Denkmal steht vollständig frei . Aus der Stimmung derjenigen
Gläubiger heraus , die durch die Mitschuld Sandens einen größeren
oder geringeren Theil ihres Vermögens verlieren , kann man sich
vorstellen , welche Glossen zu dem Denkmal mit diesem Sinnspruch
gemacht werden .

hd Aerlin , 28 . Dez. Krimincilschntzmaiin Stierftadter ist
dem „Berl . Tgbl " zufolge wieder in regulären Dienst

. eingetreten.
Der Prozeß gegen den Kriminalkommissar Thiel wird voraus¬
sichtlich, nachdem die Erhebungen in dieser Sache vor dem Unter¬
suchungsrichter abgeschlossen sind . Anfang Februar stattsinden.
Da Thiel sein Amtsvergehen cingcstanden, wird di« Verhandlung
kaum mehr als einen Tag in Anspruch nehmen.

= Lauscha bei Annaberg , 29 . Dez . Durch eine Acetylen -

gas - Explosion im Hoffmaun ' schen Gasthof wurde der Wirth
getödtet und 5 Gäste unter den Trümmern verschüttet und
verletzt . (Voss . Ztg .)

bd tzriest, 28 . Dez. Während den Weihnachtsfeiertagen
fanden hiersclbst wiederholt blutige Konflikte zwischen Mnitär
und Civil statt , weshalb vordem Festililgs -Kommaildantur -Gebände,
dem Platz-Kommando und den Wohnungen der Offiziere starke De-
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Amtliche Nachrichten .
, Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

J
**” 1 7.^ ..Dezember d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem

Königlich Sachfiichen Kammervirtuosen Emil S a u e r in Dresden
das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens
vom Zahrmger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unto dem 17 . ^Dezember d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
HasEnaufseher Ludwig H o ck in Mannheim die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen .

-Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
"fs * " ■ Dezember d . I . gnädigst geruht , den Revisor Wilhelm
Bautsch bei der Oberrechnungskammer landesherrlich an -
Lustellen .

Aus Baden .
_ O "§ ^ aatsanzeiger " veröffentlicht die Namen und
Wohnorte der Vorsitzenden bei den Schiedsgerichten für Ar -
beiterversicherung , welche mit Wirkung vom I . Januar 1901
an die Stelle der bisherigen nach Berufsgenossenschaften errichteten
Schiedsgerichte treten :

Sitz
de»

Schieds¬
gerichts .

Bezirk
des

Schiedsgenchts .

Name und
der

Schiedsgerichts -
Vorsitzenden.

Wohnort
der stellvettretmden

SchiedsgcrichtS -
vorfitzenden.

Mannheim

Karlsruhe

Streife : Mosbach ,
Heidelberg , Mann¬
heim.

Kreise : Karlsruhe
und Baden.

Geh . Regierungsrath
Brecht in Mann¬
heim.

VerwaltungSgerichtS -
rath Witth in
Karlsruhe.

Oberamtmann Dr .
Strauß in Mann¬
heim.

VerwaltungSgerichtS-
räthe Benckifer,
Müller und Holtz-
mann in Karls¬
ruhe.

Oberamtmann Frei¬
herr von Reck in
Freiburg.

Geh. Rcgicrungsrath
Jung und Amt¬
mann Dietrich in
Konstanz .

Freikmrz

Sanstanz

Kreise : Offenburg ,
Freiburg und Lör¬
rach.

Kreise : Waldrhut,
Villingenund Kon¬
stanz.

Oberamtmann Rein¬
hard in Freiburg .

Geh. ObcrrcgierungS-
rath Freiherr von
Bodman in Kon¬
stanz.

Badische Chronik .
. - X Überdach , 28 . Dez . Gestern fand im hiesigen Rathhause
Meter Vorsitz des Herrn Bürgermeister Dr . Weiß eine B e -
sprechung über das Projekt einer Kanalisirung d-es
-Neckars statt . Es waren dazu erschienen der Verfasser der
Denkschrift , Herr Professor Huber , Herr Oberbürgermeister
H e g e l m a i e r aus Heilbronn , der Vorstand der dortigen Han -
tnelskammer , Geheimer Kommerzienrath H a u ck und andere
Herren , von hier nahmen außer den Gemeinderathsmitgliedern ,
den Mitgliedern der zur Begutachtung des Projektes eingesetzten
Kommission und den Aktionären der Personenschifffahrt noch die
Herren Oberamtmann Beck und Baurath Straub Theil . Die
ziemlich eingehende Erörterung , bei der es nicht auf eine Beschluß¬
fassung und desinitive Stellungnahme seitens des hiesigen Ge-
meinderaths , sondern nur auf eine Klärung der Ansichten abge¬
sehen war , und bei der nicht nur die zu erwartenden Vortheile ,
sondern auch die aus einzelnen Jnteressenkreisen , wie z . B . von
den Kleinschiifern , erhobenen Bedenken ihre Berücksichtigung fan¬
den, führte zu dem Ergebniß , daß man grundsätzlich dem
Projekt jedenfalls freundlich gegenüberstehen , eventuell
sogar große Vortheile von seiner Ausführung erwarten dürfte ,
daß aber viel von der nähern Ausgestaltung desselben abhänge ,
die deshalb auf die endgiltige Stellungnahme nicht ohne Einfluß
bleiben dürfe . Es soll nun zunächst Fühlung mit den Städte «
Heidelberg und Mannheim gesucht werden .

$ Von der Glsenz , 28. Dez . Der Verkehr auf der „ men Dahn
Eppinge u-S inshein , übertrifft die gehegten Erwartungen ,
namentlich was de» Güterverkehr aNlangt. ffie man hört , werden später
-besondere «Gllterzüge eingeschaltet werden im Interesse des Verkehrs. —
Die Steinbrüch t , welche an der B ah n l i n i « «liegen , nehmen einen
gedeihlichen Aufschwung , ebenso wie dir Kalk -Zivgekwerke und der Sand¬
steinbruch «bei Jttlingen .

'
Daß sowohl -das Thon- und Ziegelmnterrak der

Gegend als auch der
'

«letztgenannte weiße -Sandstein jede Konkurrenz wohl
- «sichen kann , unter -liegt keinem Zweifel.

* Niesern , 27 . Dez . Auf Anregung des Herrn Schlez fand
gestern im Gasthaus zum Ochsen dahier eine Versammlung statt .
Dabei wurde lt . „Pforzh . Anz .

" ein Geflü gelzu cht -Ver -
ein gegründet , dem sofort 36 Mitglieder beitraten . Die Vor -
sümdswahl hatte folgendes Ergebniß : Vorstand Herr Schlez ,
Schriftführer Herr Karl Diehl zum Ochsen, Rechner Herr Karl
Hauser .

' ' ' » Königsbach (2t. Durlach) . 27. Dez . Bei heutiger Bürger -
meisterwahl wurde «der bisherig« Bürgermeister , Herr Ernst
Bürck kt „D . Al." , mit 52 Stimmen wiedergewähl-t. 11 -Stimmen
sielen auf Herrn Johann Föller, Gerichtsvollziehera . D . von hier.

monstrationen der Städtbevölkerung stattfanden . Mehrere Militär -
Abtheilungen mußten die Straßen mit gefälltem Bajonnet
säubern .

— Budapest . 28. Dez. Bei Csurog (KomitatBaco ) ertranken

durch Umschlagen eines Kahnes auf der Theiß von 34 über den

Fluß fahrenden Arbeitern 6.
Im Ohaba 'er Walde (Komitat Kraffo Szöreny ) bereiteten sich

7 Arbeiter ihr Mahl . Plötzlich explodirte eine Menge

Dynamit , das in der Nähe gelegen haben mußte . Alle bis auf
einen kamen ums Leben.

--- Tondo «, 28 . Dez. Ein ' in den Abendblättern abgedrucktes
eltgramm aus Shanghai berichtet : Der auf der Fahrt vom
isckang am Yangtsekiang nach Tschungkmg b-sindlrche neue
rutsche Dampfer „Suihsiang " scheiterte 60 Mellen von
tschana und dürfte vollständig verloren gehen. Die an Bord be-
ldttchen Personen mit Ausnahme des Kapri ans wurden gerettet

Tondo«, 28. Dez. Nach einem Telegranim des „Morning
>adn " aus New York hat die Untersuchung der seiner
eit gemeldeten Vorgänge ,m Bellevue - Hospital die
hatsache an das Licht gebracht . da» g e s u n d e wie
ranke Personen vom Bellevue - Hospital m eme Prrvat -

rrenanstalt gebracht wurden , an welcher zwe , der ersten vom
tagte als Sachverständige anerkannte Irrenärzte finanziell m-
. . . ssirt ivaren Die Gesunden wurden nur gegen schweres Lose¬
st. ausder ^ rrmanstalt freigelassen G^ t-rn begann di- Unter-

chung gegen drei Krankenwärter des Bellevne-Hospita s welche
ne» geistig ganz gesunden Franzosen , der für irrsinnig erkar.
orden war , ermordet haben sollen. Fs . Z .

dck Manchester , 28 . Dez . « Der Sturm an der eng
ischen Küste dauert noch immer fort . 5 Schiffer
a r k e n auS Leawick mit 2 7 M a n n an Bord , die seit mehreren
aaeti iällia sind gelten als verloren . den Häfen von

Loo ? lÄS unb Belfast wurden zahlreiche Schiffs -

ünwrer an Land geschwemmt.

( I) Oetighcim (A . Rastatt ) . 27 . Dez . Gestern hielt der
hiesige Gesangverein „Li e d e r k r a n z" in dem neu erstellten
Saale des Gasthauses zum „Adler " seine Weihnachtsfeier mit
Gabenverloosiing mit darauffolgender humoristischer Abendunter -
haltung ab . Zum stimmungsvollen Ausdruck gelangte der schöne
Chor „Schifserlied " von Eckert, der sehr präzis vorgetragen wurde .
Am Schlüsse der Feier überreichte der Vorstand des Vereins im
Namen der Sänger seinem Dirigenten Herrn Hauptlehrer
Nagel als Weihnachtsgabe und Anerkennung eine prächtige
goldene Uhrkette .

* Neuweier (A. Bühl ) , 27 . Dez . Als eine Seltenheit darf
es bezeichnet werden , daß ein H i r s ch derart verirrt , wie es hier
der Fall ist . Kam da am Montag ein solcher den Rebberg
hermller und eilte etwa 100 Meter von den Häusern entfernt in
leichtem Trabe dem Wylde zu . Daß sich das stolze Wild bei uns
heimisch fühlt , beweist, daß es am Christtag und am Stephanstag
des Morgens etwa 600 Meter von den Häusern gemüthlich
äste. (Mb . stk .)

QD Ans der Hrtenau , 28 . Dez. Im katholischen Vereins¬
hause zu Offenbnrg bereiteten gestern Abend die Geistlichen der Um¬
gegend dem Herrn Domkavitnlar Schenk , seither Kreisschulrath ,
einen solennen Abschied. Geistl. Rath Dekan Weiß widmete dem
Scheidenden herzliche Abschiedsworte.

G Hffenbnrg , 28. Dez. Im benachbarten Zell -Weiherbach hat
sich eine freiwillige Feuerwehr mit 100 Mitgliedern gebildet.

0) Tahr , 28 . Dez. Slnf morgen, Samstag , ist eine Sitzung
des Bürgerausschuffes anberanmt , auf deren Tagesordnung u. A.
die Errichtung eines Garnisonlazareths steht.

tz>» Frciburg , 28. Dez . Die hiesige Handelskammer trat
heute in dec alten Burse zu einer außerordentlichen Sitzung
zusammen , welcher «der Vorsitzende, Herr Kommerzienrath M e z, präsi-
dirte. Drei Punkte standen auf der Tagesordnung : 1. Ausdehnung der
Thätigkcit der Handelskammer auf sammtlichr Orte des Handelskammer¬
kreises. 2. Bestimmung, daß künftig alle diejenigen Firmen , deren Gewerbe -
steuerkapital mit Zurechnung ihres Einkommens im doppelten Betrage
10 000 <M nicht überschreitet , nur auf ihren «besonderen Antrag wohlbe¬
rechtigt und beitragspflichtig sein sollen (nach Art . 2 Abs. 3 des Gesetzes) ,
3. Erhöhung der Zahl der Mitglieder der Handelskammer von 14 auf 18.
Ueber diese drei Punkte hatte die hiesige Handelskammer Bericht resp. An¬
trag an das Gr . Ministerium gestellt und Antwort dahin erhalten , daß
das Gr . Ministerium hiergegen Bedenken nicht erhebe und einem diesbezüg -
lich-.n Beschlüsse der Handelskammer, d. h. der Angehörigen derselben aus
dem Kreise , bei Verlegung uichts emzuwenden habe. Von den sieben Be¬
zirken sind 14 Mitglieder vertheilt : 8 Freiburg uNd je 1 auf Breisach,
Emmendingen, «Kenzingcn -Endingen Neustadt-Lö sf ragen, Staufen -
Krozingen, Waldkirch - Elzach. Zukünftig sollen auf Froiburg 10, Emmen¬
dingen und Kenzingen je 2, die anderen Bezirke je 1 kommen . Di« Be -
rathungen führten zur einstimmigen Annahme.* Tonaneschinge », 26 . Dez . Während «des -Besuches de? Kaisers
bei dem Fürsten -im -letzten Frühjahr kam auch das bekannte Bvhomia-Bräu
aus der Brauerei auf die Fürstliche Tafel . Das Bier muncete S ; ner
Majestät so ausgezeichnet , daß durch die Kaiserliche Hofhaltung seither
regelmäßig Bohemia-Bräu bezogen wird . Der Kaiser hat nun , wie das
„ Donauesch . W." erfährt , gestattet , daß das Fürstenberg-Brän , wie das
Bohemia-Bräu künftig genannt werden soll, als Tafelgetränk des Kaisers
bezeichnet werde.* Lörrach , 28. «De!z . Am zweiten Weihnachtsftiertage war hier
eine Anzahl Vertreter der Gewerbevereine des Wiesenthals
sowie von Wehr und Kaudern versammelt , um die Gründung eines neuen
Gauverbandes zu besprechen. Der -hauptsächlichste Grund hierfür -war , lt.
„ Obl. Bote"

, der Umstand, -daß der -Bezirk des -bisherigen Oberkbadischen
Verbandes infolge der Organisation für die Handwerkskammerntherls dem
Handwerkskammerbezirk «Konstanz , kheils dem von Freiburg -zugeiheilt
wird . Di« neugegründete Organisation erhielt dm Ramm : «Wiesen -
thäler Gauverband . Als Vorort für «die nächsten zwei Jahre
wurde Lörrach gewählt. Gleichzeitig -wurde «auch -der Vertreter zum
Landesverband «bestimmt uNd ging als solcher der «Vorstand des Lörvacher
Vereins, als sein Stellvertreter -der Vorstand des Schopfheimer Vereins
auS de : Wahl hervor.

- /v - Säckinqe » , 28. Dez. Der Bürgern nsschnß beschloß
in seiner letzten Sitzung Einfühlung der Elektrizität , insbesondere
Genehmigung des Vertrages mit den Kraftübertragungswerken
Rheinfelden, Bewilligung eines Kredites von 35000 Mk . zur Her¬
stellung der Leitungsanlage und Genehmigung des Reglements über
Abgabe von elektrischem Strom .

* Hoppetcnzell (A. Stockach) , 26. Dez. «Gestern Abend nach 11
Uhr wurde auf der Straße der ledige 25jährige Maurer Josef Lobherz
von dem 18jährigen Gießerlehrling Reinhard Auer — beide von hier —
nach einem kurzen Wortwechsel mit einem dolchartigm «Messer in den
Unterleib gestochen , so daß er nach 10 Minuten verstarb . Der
Thäter wurde, lt. „ Kon 'st . Ztg." noch in der gleichm Nacht vom Bett weg
verhaftet.

rfP Monr Aodenfee , 28 . Dez . Am Zepvelinschen Luft¬
schiff sind alle technischen Arbeiten sistirt worden . Eine neue Ge¬
sellschaft zur Förderung des Unteruehmeus , das nunmehr über eine
halbe Million gekostet hat , hat sich bislang nicht gebildet . Es ist
so zienilich sicher, daß die Ballonhalle bis Frühjahr abgebrochen wird .

Aus den Nachborliinderit .
3 $ TndwigsKafen , 28 . Dez. In Ludwigshafen ist seit einigen

Tagen der Bureandiener Gg . Leidig von der Bad . Anilinfabrik
spurlos verschwunden . Leidig , ans

'
Schwäbisch-Hall , unterschlug

zwei Geldbriefe im Gesammtbetrage von 2300 Mk . , welche er zur
Post befördern sollte .

* Lochlpeyer , 27. Dez. Letzte Nacht um 1 Uhr entgleiste
im hiesigen Bahnhof eine Maschine, wodurch das Gleise so stark be¬
schädigt wnrde, daß es heute Mittag noch gesperrt war .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 29 . D ^ ember.

* Hofbcricht . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großtzerzogin sind gestern Nachmittag 2 Uhr 48 Minuten
von Schloß Baden zu dauerndem Aufenthalt hier eingetroffen .
Gleichzeitig mit den Höchsten Herrschaften ist auch Ihre Königliche
Hoheit die Erbgroßherzogin hier angekommen .

□ 9 - K - K > die Krvgrotzlierzagi » hat sich heute Vormittag
9 Uhr 36 Min . von hier nach Straßburg begeben.

— Zur Mmtrgstellung . Auswärtige Blätter bringen ein
vom Wolff ' schen Bureau in Berlin versandtes Telegramm , nach
welchem S . Gr . Hoh . Prinz Max von Baden gestern in R o m
vom P a p st in P r i v a t a u d i e n z empfangen wurde . Ein¬
gezogene Erkundigungen bestätigten unsere Vermuthung , daß die
Nachricht völlig auf I r r t h u m beruht . S . Gr . H . Prinz Max
weilt nach wie vor gegenwärtig in Karlsruhe . Wahrscheinlich ist
in dem ofsiziöien Telegramm ein Fehler insofern unterlaufen , als
es sich vielleicht um den Prinzen Max von Sachsen handelt ,
der bekanntlich dem kath . Priesterstande angehört .* Z>er Stadtrath bringt zur öffentlichen Kenntniß , daß laut

Landesherrlicher Verordnung vom 14. d . Dt. gemäß 8 3 des Gesetzes
vom 16. August d. I ., „die Aufhebung des Pflastergeldes und die
Ausscheidung von Landstraßen betreffend"

, mit dem 1 . Januar
1901 die der Stadt Karlsruhe auf Grund der Artikel 2 und 3 des
Gesetzes vom 5. Oktober 1820 noch zustehende Berechtigung zur
Erhebung vM Pflastergeld erlischt . Die Verbrauchs¬
steuern und Standgelder werden iu der bisherigen Weise
« etter erhoben .

X Hlenjahrslrtefnerkehr . AuS Anlaß deS NeujahrSbriefver -
kehrS werden die Briefannahmeschalter der hiesigen Postämter
am 31. Dezember bis 9 Uhr Abends offen bleiben.

X Aei de« » aSre » Irühjahrswetter , dessen wir unS dem
Kalender zum Trotz erfteuen dürfen, sind im Freien sich tummelnde
Schmetterlinge keine große Seltenheit . Zur Feststellung dieserThat -
sache wurde uns gestern eine Species der losen Falter , ein prächtiger
Trauermantel , der sich auf dem Freiherrlich v . Schilling 'schen Hofgnte
Hohenwettersbach erging, von einem Freunde unseres Blattes
überbracht . _ „ .— Mnfrr -Jnstitnt Kahn . Das 4 . und letzte im Saale der
„Mer Jahreszeitm " abgehaltene Uebungsvorspiel bestand aus
folgenden Nummern : 1 . .«iruhlau : 2 Sonatensätze (Martha Welk ,
Emilie Ruf ) . 2 . Duval : 2 Klavierstücke (Emma Stein ) . 3 .
Clementi : Rondo (Emilie Scheibner ) . 4 . Wagner : 2 Klavierst .
zu 4H . (Otto Stößer , Fritz Fleck ) . 6 . Pilgergesang für 4 Molinen
(R . Stöcker , E . Rojahn . R . Sprenger , A . Ziegler ) . 6 . Mozart :
Sonate k' -cknr III . Satz (Margit Peilert ) . 7 . Beethoven :
Polonaise für 2 Klaviere zu 8 Händen (Frl . Hedwig und Eva
Springer , Frl . Lina Sprenger , Life Eisengrein ) . 8 . Mozart :
Sonatensatz (Hilda Stein ) . 9 . Raff : Cavatine für Moline (Ru -
dolf Sprenger ) . 10 . Schubert : Impromptu As -dm * (Frl . Hedwig
Springer ) . 11 . Dancla : a . Rondo , b . Ländler für 2 Violinen
(Marie Meier , Hans Ziegler ) . 12 . Beethoven : Sonate L -dur
I . Satz (Frl . Jda Bodenstein ) . 13 . Haydn : Konzert v -dur (Frl .
Lina Sprenger ) . 14 . Kuhlau : Sonate A -dur (Yvonne Martin ) .
15 . Haydn : Sonatensatz (Eva Springer ) . 16 . Henselt , Pacher :
a . Romanze , b . Konzert -Etüde (Life Eisengrein ) .

X Militär .Konzerte in der Fefihalle . Am morgigen
Sonntag , von 4 Uhr Nachmittags ab , giebt die Kapelle des
1 . Badischen Feldarttllerie -Regiments Nr . 14 unter Leitung ihres
Musikdirigenten Herrn H . L i e s e ein Streichkonzert . Das Pro -
gramnr enthält populäre Opern -, Operetten - und Volksmusik ,
sowie „Da " musikalische Jahr "

, Großes Wandelpanorama von
Starke . Am Neujahrstage veranstaltet Herr kgl . Musik¬
direktor B o e t t g e eine Wiederholung des mit so großem Beifall
aufgenonrmenen populären Konzerts „National -Mustk aus aller
Herren Länder .

"
- st Der Gartenbauverei » hält am morgigen Sonntag seine

Weihnachtsfeier in den Räumen der „Eintracht " ab . Bei der
großen Mitgliederzahl,deren sich der Verein erfreut , finden diese
Veranstaltungen siets das größte Interesse . Das Programm ver -
räth uns dieses Atal Namen , deren Ruf schon von vornherein
Gediegenes verspricht . So hat z . B . Herr Hofschauspieler Reiff
seine Mitwirkung zugesagt , und es wird derselbe u . A . das Mo¬
zart -Melodram zum Besten gehen . Herrn Alfred Gerasch werden
wir zum ersten Male in einem Verein als Reuter -Vorleser be¬
gegnen ; Herr Ludwig Schulz , schon hinlänglich aus verschiedenen
Konzerten bekannt , spielt Violine . Der gesangliche Theil bringt
u . A . Duette , und als Solistin des Abends werden wir eine für
Karlsruhe unbekannte Sängerin Frau Bertha Adels v .
Münchhausen aus Straßburg kennen lernen ; sie erfreut sich
dort großer Beliebtheit . Dem musikalischen Theile des Abends
folgt eine Verloosung und der obligatorische Tanz .

)— ( Das Waisenhaus hielt am Nachmittag des StesianStager
feine -diesjährige Weihnachtsfeier ab . Dieset«5e beehrte -der Grotzh.
Anl-tsvorstand, Herr Gcheime Regiemngsrach Föhrrnbach mit
sein -rm Besuch, auch erblickten wir u . A . den Vorsitzen«den« veS Ber -
toaltungsraths , Herrn -Stadtrath Dr . Butz, sowie die Herren Ber -
waltungsrathsmitglieder prakt . Arzt Dr . Baumstark, Direktor Finckh ,
Stadtrcrch 'Ganser. Armenrakh Huber , Oberrechnmigsrath Kirsch , den
Vertreter der evangelischen Kirchengemeinde Mühlburg , Herrn Dekan
Ebert «und eine große Anzahl von Angehörigen der Waisen und von
Freunden «der Anstalt. Herr Dr . Binz begrüßte die zahlreich Er¬
schienenen und gab über dir Thätigkeit der Anstalt in dem zu Snd « gehen¬
den Jahre Aufschluß . Mr entnchmen den intrreffanten Ausführungen ,
daß das Waisenhaus zu Jahresanfang 39 Zöglinge, zu Jahresschluß 42
Zöglinge hatte , während «weiter -der Eintritt von 9 Kindern bevorsteht.
Der Herr Verwalter hat den Handfertigkertsunterricht für -di« Knaben ein¬
geführt, die Mädchen finden m hauswirthschaftlichen Arbeiten Unterweis¬
ung. Die ausgestellten Arbeiten legten ein rühmliches Zeugniß von
dem Fleiß der Kinder und dem Erfolg der Lehrthätigkeit der Hauseltern
ab. Dankend erwähnte Herr Dr . Binz das auf Wunsch I . K. H. der
Großherzogin ergaugme Anerbieten , di« aus der Anstalt zn entlassenden
Mädchen im Dienste des badischen Frauenvererns -aufzunehmen und den
arm - n Waisen auf diese Art ihr Fortkommen zu erleichtern ; aus «letzterer
Ursache «habe «der Verwaltungsrath erstmals im abgelausenen Jahre 2
Lehrlinge «in theilweiser Verpflegung und Wohnung -bchalten. Die Ge-
sundheitsverhälimsse der Zöglinge «waren im abgetausenen Jahre gün¬
stig ; leider war dies nicht bei dem Verwaltungsrath der Fall , welcher in
den , dahingeschiedenen Anstaltsarzte Herrn Geheimen Hofrath Dr . von
Seyfried einen treuen Berather betvauett und -der ferner an dem den
Herrn Verwa«lter G scheidlen bvtrvffmen Verlust des einzigen Töchterchens
ansrichügen Antheil genommen hat. Herr Dr . Binz -hob hervor , daß
trotz dieses Borkommmges dir Hauseltern eS verstanden haben, die

'
ihnen

obliegenden schweren Aufgaben zu voller Zufriedenheit zu erfüllen^ wofür
denselben der -Dank ausg«sprachen werde . Der Dank sei ferner den edle«
Stiftern der Weihnachtsga -ben, . den Wohlthätern und Freunden der An¬
stalt . den staatlichen und städtischen Behörden , vor allem aber II . KK. HH .
den, Großherzog «und der Großherzog -in auszusprechen . Höchstwelche di «
Anstalt «wied ' r «mit einer Gabe von 120 M und die Zöglinge mit einer
solchen von 400 dtt zu bedenken geruhten . Mit Dank wird ferner da»
Anerbieten des Herrn prakt . Arztes Dr . Baumstark, seine Kräfte der An¬
stalt widmen zu wollen , verzeichnet. Eine Aufforerung an die Mnder .
durch Folgsamkeit und Wchlvechalten für das in so überaus reichem
Maßstab bewiesene Wohlwollen erkenntlich zu sein , beschloß die Worte des
Vorsitzenden , worauf Herr Stadtvikar Kn ob loch den Begriff des
Wethnacktsfestes und des Christbaumes in finniger Weise erläuterte und
die Kinder ebenfalls ermahnte , sich stets dankbar und « üvdig zn ver¬
balten . Votträge der Kinder imd die Auffübruwg eines Wekhnachtsfest-
spiels «beendeten die Feier, an derm Schluß unter dem leuchtenden Weih-
nachtsbaum treue Mitlieb« den armen Wa«ffen liebe Geschenke zu Theil

«werden ließ.
[:) Der Oefangverei » SifenSaönfayrpersonak Karksenst « be¬

ging sein 4. Stiftungsfest verbimden mit Christbanmfeier im
Saale des Caf« Rowack am ersten Weihnachtsfeiertage . Mit
Freuden wnrde begrüßt , daß auch einige der Herren Vorgesetzten
der Einladtuig des Vereins Folge leisteten . Zunächst fand um
4 Uhr eine schön arangirt « Christbescherung für die Kinder statt ,bei welcher passende Lieder und Gedichte sowie Solovorttäge wechselten.
Für die Vereinsmitglieder begann um 8 Uhr die Festaufführung ,
di« großen Beifall fand. Mnstkvorträge einer Abtheiluug der Kapelle
früherer Militärmusiker , Männerchöre. ernste und heitere Vorträge ,
sowie ein Ein - und ein Dreiakter sorgten reichlich für die Unter¬
haltung . Nach der Verloosung des ChristbMmes schloß ein Tänzchen
das schöne Fest.

) ! ( Der Militärverein Mühlburg feierte am Sonntag in der
Bierballe des Bereinskamerotden Karl Speck dm Gedenktag der fürBadens Söhne so ehren- um, ruhmvollen Kämpfe bei N ü i t s Man
verband damit zugleich auch dk Ch r i stb a um f e i « r mkt

'
-Gaben -

verloosung. Eingeleitet wurde -der Festabend durch einig« Orchester-
Vorträge. worauf der erste Borfitzmde des Vereins, Herr Ph . K a rch « r
die Festtheilnrhmer in warmen Worten begrüßte und in Kürze das sieg¬
reiche Gefecht bei Nuits schilderte . Ergreifend «war der Nachruf den
Redner dm auf dem Felde « r Ehr- bei Nuits Gefallenen widmete.
Redner schl »ß mrt etn«m begeistert aufgensmmenrn Hoch «uf Kaiser und
DrvHHerz »g. Hleraus WuIte Herr Rarcher m eiwer Änsjniache Heriz im^
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Geruiith der Anwesrirdm in die Advents - und WeihnachtLstimmuno zuversetzen. Nun schritt man zur Verloosung der Gaben . Große Heiter¬keit erregte das Erscheinen des Nikolaus in Person 'des Kameraden Feld .Dolot mit wohlgefülliem Sacke auf dem Rücken für die Kleinen .- j- Ter Kanarieuverein Müh Iburg veranstaltet , worauf auch an
dieser Stelle chingowiefen fei , dam 30 . Dezember bis 2 . Januar seine 5.Kanarienaus st « 'klung . Dieselbe findet in der früher Diefen -
bacher' schen Halle (letzt Karl Speck) statt . ,Zur Verloosung kommen
Kanarienhahnen und Käfige . Ein Besuch der Ausstellung ist zu em¬
pfehlen , indem alle Arten Vögel , Käfige , Futtermittel und Tauben aus¬
gestellt werden . Jur die Präniirung der Konturrenzsänger sind aner¬kannt tüchtige Preisrichter gewonnen .

sts Sport . Am 25 . d . Mts . spielte die 1 . Mannschaft des
Karlsruher Fnßballklub 's „Alemannia " in Frank¬furt a. M . gegen den 1 . dortigen Fußballklub „Germania " . Leider
konnten die Karlsruher nur mit 10 Leuten autreteir , dazu wurde
uoch ein Manu während des Spiels tlntauqlich . In Folge dessenwurde es Frailkfurt möglich , noch in den letzten 5 Minuten durch
mtziges Spiel zwei Gral 's zu treten . Den 26 . Dezeniber stellten
sich dieselben Karlsruher gegen den 1. Bocken heim er
Fußballklub auf dem Platze Letzterem auf . „Alemannia " erhieltau diesem Tage Verstärkung durch einen nachgesandteu Spieler der2. . Mannschaft . In diesem harten Kampfe blieb „ Alemannia "
Sieger mit 2 : 0 Gral über die Mannschaft , welche bereits schon
zweimal den Frankfurter F .-C . „ Germania " geschlagen hat . Hoffent¬
lich sehen wir , wie beschlossen, an Ostern die Frankfurter und an
Pfingsten die Bockenheiister zu Revanche hier auf

'
unserem Platzewieder .

T Mintheim , 28 . Dez . Am Sonntag hielt der Gesangverein
„ Sängerbund " seine Weihnachtsfeier im Saale des Gast¬
hauses „zur Krone ", der dicht besetzt war , ab . Mit einer Begrüßungder Festtheilnehmer durch den 1 . Vorstand Herrn L . Lies wurde die
Feier eingcleitet . Die unter Leitung des verdienstvollen Dirigentendes Vereins , Herrn Hauptlehrers H . Heckmann aus Karlsruhe ,in mustergiltiger Weise zum Vortrag gebrachten Chöre fanden , wie
die schönen Soli , rauschenden Beifall und große Heiterkeit erweckten
die beiden zur Aufführung gebrachten Schwänke , bei welchen sieben
junge Damen Hervorragendes leisteten . Zum Schluß wurden an13 fleißige Säuger , welche in diesem Jahre an jeder Gesaugprobe
sich betheiligten , Geschenke vertheilt .

Handel und Verkehr .
— Karlsruhe , 28 . Dez . Die großherzoglich badische

Eisenbahnschuldentilgungskasse begab nominal 56 Will .4% iger badischer Staatsanleihe an ein Cousvrtium , bestehendaus der Discontogesellschaft und der Deutschen Bank in Berlin .M . A. Rothschild Söhne . Lazard Speier Ellisen . Jakob S . H . Sternin Frankfurt a . M .. dem Baukhause Ladenburg Söhne , der Rheini¬
schen Creditbank , der Oberrheinischen Bank in Mannheim . Veit L.
Homburger , Ed . Koelle und Strauß & Co . in Karlsruhe . DerErlös der Anleihe ist zu Eisenbahnbauten bestimmt . Die Anleihewird Anfang Januar an den genannten Plätzen zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt .

— Berlin , 28 . Oez . Die Glänbigerversammlung der FirmaAnhalt u . Wagner beschloß heute dcbattelos , dem Anträge auf
außergerichtliche Liquidation zuzustimmen . In den Gläubigerans -
schuß sind gewählt ; Kaufmann Noack , Geh . Negierungsrath Fielitz ,Kaufmann Förster (Kiel ) . Kaufuianu Zelermann uild die Rechts¬anwälte Kobe und Jrmler .

Mauuheimer Ksseklenvörs « vom 28 . Dez . (Offizieller Bericht .Die Börse verkehrte heute lebhaft und fanden folgende Abschlussstatt : Gewerbebank Speyer . Aktien zu 130 pCt . . Mauuheimer BanlAktien zu 109 .80 pCt .. Aktien der Akt.-Ges . für chem. Industrie 3 :116 pCt . . Aktien der Chem . Fabrik Gernsheim zu 27 pCt . Elefantenbräu -Akticn zu 105,50 pCt . Mannheimer Dampfschifffahrts -Aktie
zu 116 pCt . . Mannheimer Lagerhaus -Aktien zu 110 pCt .

Mannheimer Ketreidevericht vom 28 . Dez . Bei mweränder
ruhigem Geschäftsgang waren die amerikanische » Forderungen fasunverändert . Die Notiruiigen sind : Saxouska 130 — 132 M . , Süd
russischer Weizen 130 — 140 M . . La Plata -Weizen 132 — 134 — M .feinere Sorten 133 . do . alte Ernte 133 M . , Rumän . Weizen 00 M .Kansas II 139 — 000 M ., Redwinter 128 — 142 M . . Russischer Roagen 106 — 108 M .. Mixed -Mais (altes ) 00 — 00 M .. do . (neuesJanuar - Abladung 88 — 00 Mk . . La Plata - Mais 93 — 00 M .Futtergerste 100 — 000 M . . amerikanischer Hafer 105 — 000 M .Russischer Hafer 100 — 105 M .. Prima russischer Hafer 107 — 117 M

Mannheim , 27 . Dezbr . Produktenbörse .
per 100 Kilo

Weizen Pfälzer 17 .00 —00 .00
Norddeutscher 17 .00 — 00 .00
Azima 1700 - 18 .50
Theodofia 18 .50 —19 .00
Saxonska 17 .75 — 18 .00
Girka 17.25 - 18 .00
Tagaurog 17 .50 —18 .00
Rumäuischer 17 .50 — 18 .25
am « . Wiut . 18 .00 — 00 .00

amerik . Spring 00 00 — 00 .00
Kausal II 18 .00 —00 .00
La Plala 17 .75 - 18 .00
Walla - Walla 17 .75 — 00 .00
Bahia blanca 18 .25 —00 .00

. Seine »« Russe 18 .50 — 00 .00
Kerne » 17 .00 - 00 .00
Roggen Pfälzer 15 00 — 00 .00

» Norddeutscher 00 .00 — 00 .00
. Russischer 15 .00 — 15 .25

Gerste hirs. Gegend 15 .75 — 16 .00
. Pfälzer 15 .75 - 1650
. Ungarische 18 .00 —1825

Futtergerste 1300 — 00 .90
Hafer Badischer 13 .50 — 14 50

, Norddeutscher 00 .00 —00 .00
Weizenm . 00 0 1 2

per 100 Kü
Hafer Württemberg . 00 .00 —00 .0

» russischer 14 .50 — 15 .0
» Amerikany 14 .25 —00 .0

Mai » Amerik . mixed 12 .35 —00 .0
, La Plata 12 .50 - 00 .0
, Donau 13 00- 00 0

Noblreps Dtsch . 31 .00 - 00 .0
Wicken 18 .50 — 19 .2
Roth Kleefarnen I 120 .00 — 121 .0

, Deutscher II 100 .00 — 105 .0
» Luzerne 87 .00 —95 .0
„ Provence 105 .00 — 115 .0
/ Esparsette 30 .00 —31 .0
» Amerikaner 100 .00 — 105 0

Leinöl mit Faß 68 .00 —00 .0
Rltböl mit Faß 70 .00 —00 .0

. bei Waggon 68 .00 — 00 .0
Petr . Amerikany 22 .75 — 00 .0

» bei Waggon 21,90 —00 .0
„ bei Basstnwag . 18 .20 —00 .0
„ Rnsflsche» 21 .75 — 00 .0
» bei Waggon 20 .90 —00 .0
„ bei Bassinwag . 17 .20 — 00 .0

70er Rohsprit 46 .50 —00 .0
90er unversteuerter 33 50 —00 .0

3 4 Roggenm . 0 1
28 .00 26 .00 24 .00 23 .00 22 .00 20 .00 23 .50 20 .iTendenz : Alles unverärrdert .

Magdevnrg , 28 . Dezember . Z « ck e r b e r i ch t . Kornzucker exvon 92 pCt . — neue — . Kornzucker excl. 88 pkRendement 9.95 - 10 .10 ' neue bis Rohprodu !
blendenient 7.90 — 8 .10 . Schwach . — Brodrafsinade2^ -10— brs —. Brodraffiirade II . 00.00 bis —. Gem. 9iaffi»amit Faß 27 .85 - bis 00 .00 , Gem . Melis ' . mit Faß 27 . 35 - b— • Ruhig - Rohzucker 1 . Prodilkt Trausito f. a . B . Hambnper Dezember 8.87 ' /> G .. 9 .07 -/- B ., per Januar 9 .05 - <39.10 B ., per Marz 9.32 -/, G . . 9 .35 — Br . , per Mai 9.47 -/- 09 .52 -/. B . , per August 9.67 V. G ., 9 .72 V* 23. Ruhig .

~ 28 . Dezember . (Getreidemarkt .) Weizen Herbst -
JE - l ™ . Roggen Herbst — , Frühj . 7 .68 . Hafer Herbst -
Frühj . 6.77 , Mais Mal -Jum 01 5.22 , Reps Jan .-Febr . 0 .00 .

« »
28 . Dez . Auf den gestrigen Markt wurden

" Rast . Tgbl . " verbracht : 48 Stück Läufer . Preis pro Paar 30 l60 M .. o88
_ Ltuck Ferkel . Preis pro Paar 10 — 24 TL fenler@anfe „ 74 Hühner . 6 Tauben und 4 Enten . Butter 1.10 _ 1 90 1© er 9— 10 Pf .. Kartoffeln her Centner . 2 .50 — 2 .70 M .

* tzaöaLöericht . Feiertagswoche und bevorstehender Jahres¬
wechsel sind au der absoluten Geschäftsstille schuld . Es ist heute
von Locögeschäften nichts zu berichten . Vom Laudauer Lager
ist am Montag nach Bruchsal eine Parthie 99er Tabak zu seitherigen
Preiscu verkauft worden . Die Einwiegungeu der Tabake sind heilte
überall wieder ausgenommen worden . Das Abhängen des dies¬
jährigen Gewächses im Hanauerlande und im Breisgail ist jetzt auch
allgemein geworden und ftub die Käufer mit dem Ausfall recht
znsricdcn . ( Südd . Tabakztg .)

Landwirthschastliche Besprechungen nud Versammlungen .
Sonntag , den 30 . d . M . :

O f f e n b n t g . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Ochsen in
Ortenbera Generalversammlung der Zuchtgenossenschaft .

N e u ft a d t . Nachm . 3 Uhr landw . Besprechung im Messing - '

Hof . Gemeinde Schollach .

Teleilramme der „Bad . Presse" .
dä Merkin , 29 . Dez . Finarlzliiinister Dr . Miquel ist. wie die

„Kreuz -Ztg . " hört , an heftigen neuralgischen Schmerzen er¬
krankt und wird voraussichtlich längere Zeit das Zimmer hüten
iilüsseu .

hd Berlin , 28 . Dez . Wie aus Wilhelmshaven telegraphirt
wird , trifft der Postdampfer „Köriig Albert " , ans welcheni sich Kor -
vetteilkapttän Laus befindet , am 9. Januar in Genua urd äm
21 . Januar in Hamburg ein . Kapitän Laus wird wahrscheinlich
von Genna über Land weiter reisen .

— Berleberg , 29 . Dez . Gestern Abend 6 Uhr traf die Leiche
des Generalfeldmarschalls Grafen Blumenthal hier ein . Unter
dem Geläute aller Glocken der Stadt bewegte sich der Trauerzug .
dem sich die Vertreter der städtischen Behörden allgeschlossen hatten ,
bei Fackellicht durch die Straßen nach dein Krampfer , wo heute
die Beisetzung erfolgt .

lick Paris , 29 . Dez . General Florentin , Militärgou -
verneur von Paris , hat den U n t e r f u ch u n g s r a t h , vor dem
sich Major E u i g n e t zu verantworten haben wird , nunmehr zu -
sammmgcstettt . Derselbe besteht aus dem General Noellat ,
Konmlandeur der 6 . Infanterie - Division , als Präsidenten ; als
Mitglieder fungiren General Hardy de Periny , Komman¬
deur der 12 . Infanterie -Brigade . Oberst C o r m i e r . Komman¬
deur des 26 . Inf . -Regts . , Oberst T i r t o n , Kommandeur des 5 .
Jnf .- Regts . Als Berichterstatter fungirt Oberst Villa vom
28 . Inf . - Regt .

Villa ersuchte Major C u i g n e t . ihm eine Liste der Z e u -
g e n zu übermitteln , welche er vorzuladen gedenkt . Der Unter¬
suchungsrath wird sich nächsten Montag 8 Uhr früh in Mont
Valerien versammeln .

Major C u i g n e t hat auf die Aufforderung des Obersten
Villa diesem 16 Zeugen bezeichnet , darunter die früheren
Kriegsminister Cavaignac , zur Linden , Freycinet
und Galliffet , ferner die Generäle Boisdeffre und
G o n s e, sowie den nationalistischen Abgeordneten L a f i e s .

— Lissabon , 29 . Dez . Der Afrikareisende Serpa Pinto ist
gestorben .

— London , 29 . Dez . DaS Segelschiff „Primrose Hill "

scheiterte in der Nähe von Holyheads . 34 Personen
ertranken , nur eine wurde gerettet .

England und Transvaal .
-- Johannesburg , 29 . Dez . Wie Renter meldet , wurden gestern

die Batterieen in Newkleinfontein und Chimees durch
die Bure » beschädigt .

— Nom , 29 . Dez . Der Kommandant Grober Botha , ein
Bruder Louis Botha 's , ist mit seinem Sekretär hier ein ge¬
troffen und reiste alsbald über Turin nach dem Haag , um mit
Präsident Krüger zusamiuenziltrefferl .

Kominandant Grober Botha , theilte einem Inter¬
viewer mit , derKriegwerdeJahre dauern . Die Eng¬
länder würden niemals den Nationalgeist der Buren bändigen und
würden niemals in den Bergdistrikt Zoutpansberg inr Norden
eindringen , wo die Buren sich festgesetzt hätten . Der Einbruch
rn die Kapkolonie sei von dem Präsidenten Steijn
läng st vorbereitet . Botha beklagte , daß K i t ch e ne r
T a n s e n de von Negern bewaffnete , mit hohem Sold
bis 10 Pftmd monatlich , und sie am Kampfe theilnehmen lasse ,
ferner , daß alle Frauen , die in Bachetow zurückgelassen worden
waren , als Kriegsgefangene nach Natal geschickt wurden . Botha
ist auch entrüstet , daß die gefangenen Buren auf Ceylon und
Helena zu schweren Arbeiten gezwungen seien . Schließlich glaubt
er , die englischen Soldaten seien kriegsmüde und
die Afrikander w .irden revoltiren . Fft . Z .

dd Mom , 29 . Dez . Seitens des Vatikans wird entschieden
dementirt , daß der Papst dem Präsidenten Krüger ein Ge¬
schenk machte oder ihn sonst erumthigte . ( Berl . Tgbl .)

Lord Roberts über die englisch -portugiesische Allianz .
- - - London , 27 . Dez . Wie aus Funchal auf Madeira ge¬meldet wird , kam -die „Canada "

, mit Lord Roderts an Bord , am
Dienst ig in Funchal an . Am Mittwoch Morgen wurde von ven Ge¬
schützen der Forts ein Salut gefeuert und kurz darauf begrüßten die
portugiesischen Behörden den englischen Feldmarschall an Bord seines
Schiffes . Um 10 Uhr landete Lord Roberts , machte im Schloß seinen
Gegenbesuch nnd nahm im britischen Konsulat eine Adresse der britischen
Einwohner von Madeira entgegen . In seiner Antwort auf dir Begrüß¬
ungsrede des Gouverneurs sagte Lord Roberts Folgenoes :

„Ich danke Ihnen für Ihre freundliche Aufnahme . Ich fühle , daß
ich Sie als neue Alliirtc anreden sollte , aber ich 'ziehe es vor , MiSie als an alte Kameraden zu denken — Kameraden , die zu Anfang des
Jahrhunderts mit uns Seite an Seite kämpften und in mancher schwer
gewonnenen Schlacht diese Kameradschaft befestigten , welche niemals
zwisch:» den bcisen 'Völkern ausgestorben ist, obgleich die Poli -tikerer st jüngst — wie ich überzeugt bin , zur größten Befrisoig 'ungbeider Länder — dieser Freundschaft eine Fornr gegeben
haben . Niemals , soweit ich mich erinnere , sind die Territorien Portu¬
gals und Englands aneinander gestoßen , bis durch die Eroberung Trans¬
vaals Ko matipo rt 'der Boden wurde , wo die Portugiesen und
Engländer sich ck!s Nachbarn treffen konnten , und es bereitete
mir großes Vergnügen , am Geburtstage S . Maj . des Königs von Portu¬
gal etwas von der Ächtung für Portugal zeigen ga könne», welche Die eng¬
lisch : Arme : stets gehabt Hai."

Der Wagen , in dem sich Loro Roberts befand , wurde vom eng¬
lischen Konsulat bis zum 'Dampfer -Landu -ngsplatze von englischenN n t e r t h a n e n gezogen . Der ..Daily Telegraph " bemerkt zu der

Auslassung des Lord Roberts : „Die Rede , 'welche Lord Roberts als Ant¬
wort auf den Willkommen Lgruß des Gouverneurs von 'Madeira gehalten
hat , enthielt klar die T h a t s a ch e, daß die britische und dieportn -
giesische Regierung nicht nur in den freundlichsten Beziehungen
zu einander sieben, sondern kürzlich diese Freundschaft durch ein
formelles Abkommen gefestigt haben ." (Ff . Z .) ,

Die Vorgänge in China .
— Nerkin . 28 . Dez . Graf Waldersee meldet aus Peking ;

Nach dem Eintreffen sämmtlicher Bataillone der ersten Brigade
habe ich dieser die vom Kaiser verliehenen Fahnen übergeben .
Im Anschluß daran fand eine ausgezeichnet verlaufene Parade der
deutschen Garnison statt in Gegenwart der Generale Lenewitsch (Russe ),
I am a gut sch re (Japaner ) und Ehaffee (Amerik .) und der Führer
der Italiener und Oesterreicher . Der englische General
Gaseelee und der französische , Bohron , ließen sich durch Offiziere
vertreten . Die Amerikaner , Oesterreicher , Italiener und Russen ent¬
sandten Truppenabordnnngen .

dd London , 28 . Dez . Nach einer Depesche aus Peking
wurde das Land um Peking , Paotingfu und Tientsin in
Di st riete getheilt , welche unter verschiedene Mllitär -Cormandanten
gestellt sind . Die deutschen , englischen und französischen Truppen
erhielten die größten Bezirke .

Reue Kämpfe .
— Merlin , 29 . Dez . Graf Waldersee meldet unter dem

27 . aus Peking : Zur Kooperation mit der am 21 . Dez . gemeldete »
Expedition Grub er , die am 19 . Dez . von Tientsin auf A uetient »
sien aufbrach , geht morgen ein gemischtes Detachement unter
Major v. Madai , Kommandeur des ersten Seebataillons , in der
Richtung auf Sanhohsien vor , ferner ein amerikanisches
Detachement von Peking über Hsianghohsien . Die am 22 . De¬
zember von den Franzosen geschlagenen Truppen scheinen in südlicher
Richtung geflohen zu sein .

Die Mächte und die chinesische Krisis .
Kd Merlin , 28 . Dez . Zu der Meldung , daß zwischen dem

Grafen Waldersee und dem deutschen Gesandten Mumm von
Schwarzenstein Differenzen entstanden sein sollAr , schreibt
die „Nat .-Ztg ." : An hiesiger unterrichteter Stelle ist nur bekannt ,
daß zwischen den beiden Herren ununterbrochen gute Be °

Ziehungen bestehen . Auch liegen weder unmittelbar noch mittelbar
Anzeichen vor . aus denen geschlossen werden könnte , daß wegen des
Vorrangs oder aus einem andern Anlaß zwischen dem deutschen Ge¬
sandten in Peking und dem Generalfeldmarschall Meinungsverschieden¬
heiten bestehen .

lid Paris , 29 . Dez. In hiesigen politischen Kreisen ist matt nach
Meldung der „ Pol . Corr ." zwar sehr erfreut , daß bezüglich der
Friedensbedingungen in Peking ein Einvernehmen erzielt ist.
es liege aber kein Grund vor zu glauben , daß die endgültige Lös¬
ung der chinesischen Schwierigkeiten schon in greifbare Nähe gerückt sei ,
Der Hof werde schwerlich den wichtigsten Forderungen eine entschiedene
Ablehnung entgegensetzen, sondern Zu 'Verschleppungen und
Winkelzügen seine Zuflucht nehmen . In Scheust fühle sich der Hof
vollkommen 'sicher und werbe sich nicht beeilen , seine Lage ztt ändern . Die
Haltung der Amerikaner , wiewohl sie der gemeinsamen Note ihre
Unterschrift nicht verweigerten , um die Verantwortung des ScheiternS der
Verhandlungen nicht auf sich zu nehmen , könne dennoch nicht genügen .
Lihungtschangs diplomatische 'Kunststücke abWwchren .

Auswärtige Todesfälle . ^ *-r
Altsimonswald . August Schiiltis , Altbürgernieister , 56 I . a .
Bietigheim . Franz Herrn , Händler . 79 I . a . ' ~
Hreiburg . Eduard Pollack . 58 I . a . — Karl Mergele , Prrvat ,

früher Schnhmachermeister , 80 I . a .
Heidelberg . Barbara Schattier .

Wasierstand des Rheins .
Marin, . 29 . Dez Morgens 6 Uhr 3 .20 m , gef . in 24 Std . 9 am .
Kehl , 28 . Dez . Morgens 6 Uhr 1 . 84 m, fällt .
Mwldshut , 28 . Dez . Mittags 12 Uhr 1 .74 m , Beharrungsznstand .
Aonstauz . Haseilpegel . Am 28 . Dez . 2 . 93 m (27 . Dez . 2 .98 m.)

Vcrsittitsiutigs- iiub Vereins -Anzeiger .
Samstag den 29 . Dezember :

ÄthletenkkuS Hermania . H . 9 U. Uebuugsabd . im Lokal z. Nußbaum .
Aad . Kynolog . -Merein . 9 . U . Vereinsabend im Prinz Karl ,
chdelweitz . 8 U. Znsammenkunft im Lokal .
Kesangvereiu Areundschaft . 9 U. Probe .
Kesangverei » Kermania . H . 9 U. Probe .
Kohenzolleru -Mcrein . 8 ' /s U . Vereinsabd . t. Lokal (HanS Sachs ),
l . Karlsr . MuderkkuS Salamander . 8 '/- U. Klubabend i. Prinz Kar !
Kaukm . MereinMerkur . 9 U. Zusammenkunft im Prinz Karl .
Koloffenm . 8 U. Vorstellung .
Nionier -Mereill . 8 '/ , U . Vereinsabend im Zähr . Löwen . , ;
LiederSasse . H . 9 U . Herrenabend im Lokal .
Liederllranz . 8 U . Tanzuilterhaltiing in der Eintracht .
Militärverein . 7 U. Weihnachtsfeier im großen Festhallesaal
Verkco . 8V* u . Vorstellung .
Aadfayrerverein „ Möve " . Bereinsabend in der Kaiserkron «.
Pudervereiu Sturmvogel . 9 U. Vereinsabend im Palmengarten .
Äudergesessschast chcrmania . 9 U. Hauptversammlung im Lokal .
Stenogr . M . Stolze - Schren . 9 U. Zähr . Löwen (Kegelbahn ).
Surngesessschaft . 8 U . Weihnachtsfeier im kleinen Festhallesaal .
Verein ehem . Aaifergrenadiere . 8 % U. Vereinsabend im Salme « .

Sonntag den 30 . Dezember :
Dürgerverei » der Hüll -,dt . 4 U . Weihnachtsfeier im Saalban . s
Aefthasse . 4 U. Konzert der Kapelle des Art .-Reg . Nr . 14 ,
chartenvauverein . 8 U. Weihnachtsfeier in der Eintracht .
Kolosseum . 4 und 8 U . Vorstellung .
Mäuuertnrllvereiu . H . 8 U . Weihnachtsfeier im kleinen Festhallesaal .
Merkco . 4 und 8 '/a u . Vorstellung .
Schmarzwaldveretn . Ausflug . Abfahrt 8 ° ' .
Lur, «gemeinde . 7 U . Weihnachtsfeier im Friedrichshof .
Mer . ehem . Mrinz Karl -Drag . H . 3 . U. Weihnachtsf . i . Apollotheater

Hir lch
'schr Schnrider -Akademie,Berlin € ., Rothes Schloß 2 . 6427s

Prämiirt Dresdcu1874 und Berliner Gewerbe -AnSstellung 187S »
. Prämiirt mit der goldene « MedailleJWWlZl - vJl f ♦ i« Frnukreich 1897 und golde»« tMedaille i« England 1887 . — Großie, älteste , besuchtest« und mehrfachpreisgekrönte Fachlehranstait der Welt. Gegründet 1859 . Bereits über 28.CGÖ

Schüler ausgebildet Kurse von 20 Mark a « b -ainn -n am 1 . und l5 .jede» Monats . Herren -, Dame « , und SSSscheschneiderei . Stelleu -
v rnüttelung kostenlos . Prospekte gratis . Die Direetio « .
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Holl. Winterrheinsalm
Ostender Soles

lebende Rhein -Karpfen
lebende Rhein -Hechte.

r Ho«. Austern
lebende Hummern .

Französische Poularde «
Französische Welschhahnen

Französ. Enten und Tauben
Straßburger Bratgänse

Ulmer Gänse .
Jtal . Hahnen, Ruff. Birkmild
Haselhühner, Schneehühner
Fst. Gemüse - «. Obftkonserven

empfiehlt Liobi

C . « Frey Mif .
Markgrafenstraße 45 , Telephon 98

und täglich anf dem Markte .

Wer iit fr irrtngf
empfehle:

Frisch geschossene große

Berghafen
ganz und zerlegt

frisch seschsjseue Rehe
Ziemer ir. Schlegel in allen Größen
Junges Damwild n. Schwarzwild

im Ausschnitt .

C . G . Frey I¥achf .
Großh . Hofjagdpächter .

Markgrafensirasse 45
- und täglich auf dem Markte . -

Telephon 98 . 21051

Lehrling gesucht
Ein junger Mann mit schöner Handschrift, der ehrlich und

solid ist, findet sofort oder später auf unserem Bureau eine
Lehrstelle und erhält derselbe etwas Lohn. — Tüchtige , auf.
geweckte junge Leute , welche dieses Fach erlernt haben, finden
Äs Jnseraten -Buchhalter . Kassier. Expedienten : c . in Druckerei-
BureauS überall leicht Stellung .

Expedition der „Badischen Presse .

Gottesdienst .
Sonntag , 30 . Dezember .
Evangelische Stadt - Gemeinde .
t/,9 Ubr Stadtkirche : Militärgoties -

dienst : Hr . Kirckenrath ft t tt « a b o.
V>10 Uh» Johannes . Kirche : H .«

Stadtvikar St ei » mann .
t/,10 Uhr Kleine Kirche : Herr

Stadtvikar Kno bloch .
V,10 Uhr Gartenstratze 22 : Herr

Prälat a . D . 0 . Schmidt .
10 Uhr Stadtlirche : Herr Stadt ,

pfarier Müblhäußer .
10 Uhr Schloßkirche : Herr Hof¬

vikar Hr . ftroinmel .
10 Uhr EhristnSttrche : Hr . Stadt

Pfarrer Rhode .
Itt Uhr Karl Wilhelm Schale .

Turnsaal : Herr Psarrverwalter
Man, .

6 Uhr Kleine Kirche : Herr Etadt -
vtkar St - lNinaiin .

6 Uhr Johannes » Kirche : Herr
Pfarrvcrwalter Manz .

6 Uhr EhristnSkirchv : Hr. Stadt -
vikar Knobloch .

Christenlehre :
t/«12 Uhr Conf .-Saal , Erbprinzen

stratze 8 : Hr. Stadtof. Rapp .
DiakonissenhauSkirche .

Samstag , den 29. Dezember , Abends
'/»8 Uhr : Hr. Stadtvikar Stein -
mann .

Sonntag , den 30 . Deiember , Vor »
niittagS 10 Uhr : Herr Pfarrer
Walter .

Ludwig» Wilhelm-Kraukenheim.
5 Ubr Abends Gottesdienst : Herr

Hofvikar v . Frommel .
Evangelischer Gottesdienst im

Etadttheil Miihlbnrg .
V,10 Uhr Gottesdienst : Hr . Dekan

Ebert .
V,2 Uhr Christenlehre : Herr Dekan

Ebert .
Svang . Stadtmisfto«.

Vereinshaus Rdlerstratze 23.' /,12 Uhr SonntagSschnle in der
Diakonissenhanskapeue : Hr . Haupt :
lehrer a. D . Maurer .

t/,12 KinderaotteSdienst in der
Johannes -Kirche : Herr VereinS -
geifllicher Ziegler .

t/,12 Uhr EonntagSfchule Durl .-
Allee 36 : Herr Siadtvikar Stein
mann .

3 Uhr Weihnachtsfeier des Jung -
franenvereins der Schwester Lene .

‘/,5 Uhr AbendgottcSdieiist (Im Bor¬
de»ha»S, 3. Stock ) : Herr Stadt -
miffionar Lieber .

7 *9 Uhr Männer - und JünglingS -
verein .

Montag , 7,9 Uhr Abends , Sylvester -
feie» des Männer - u . Jünglings «
Vereins .

Neujahrstag , 3 Uhr Mittag », Weih¬
nachtsfeier des JnngfrauenvereiiiS
der Fräulein Weber . Abends
8 Uhr Wiederholung des Weih¬
nachtsfestspieles .

Mittwoch . 8 Uhr . Bibelstunde .
« ngarte » straße2S ; Hr . Stadt -
unssionar Latzke .

Donnerstag , 7,9 sihr : Bibelstmide
des Männer - u . JnngliilgSvereius .

Freitag AbendS 8 Ubr allgemeine
Bibelstilnde : Herr Stadtmiistonar
Lieb er .

versammlunzrsaal tzerrenstratze 62.
3 Uh» Bibelstnnde : Herr Missionar

Reh m.
8 Ubr Abends Weihnachtsfeier des

Jnngirauennereii . s .
Evangelisch - lutherischer Gottes¬

dienst , Krieshofkapelle , Wald -
honistiaße , Vormittags 10 Nhr :
Herr Pfarrer RövVelen . Nach
Sdiluk des HanpigotteSdienstes
Christenlehre .

Evangelisch - lnthe -ische Krcnz -
gemeinde , Kirchsaal verlang .
Karlstraße 83 , Hof , Vor¬
mittags halb 1 « Uhr : Predigt
und hl . Abendmahl : Herr Pfarrer
Wagner . Beichte um 9 Ubr.
Katholische Stadtgemeinde .

Stadtlirche (St . Stephan ).6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe.
7 >/2 Ubr hl. Messe.
8'/, Uhr Militärgottcsdicust : Herr

gräfl . HauSkaplau Zeitz .

mit dem weltberühmte «, unübertroffenen
Originäl -Bauer 'sch .en

Feuer - Annihilator !
Feuer - Löschmasse
auf dem hiesigen üessplatz hinter dem Stadtgarten
am Samstag den 5. Januar 1901 , Nachmittags
halb 3 Uhr, wozu werthe Jntereffenten sowie Kauflieb¬
haber ganz ergebenst einladen . "

21047.1.1
Barthel & Kleinert ,

% tUpf ) on 1438 , Karlsruhe , Zirkel 19 .
n

97 , Uhr Haiiptgottesdienst : Predigt
und Amt .

117 « Ubr KinbrrgotteSdienst mit
Homilie .

2 ' /, Uhr Christenlehre f. d. Mädchen .
3 Uhr Wrihnachtsandacht ( Magni -

fieat ) .
Turnhalle der Karl-Wtlhelin-

fchnle (Oststadt) .
7 Uhr Frühmesie .
8 '/, Ubr hl . Mess« mit Homkli «.

St . BincentinSkaPelle.
6 Uhr Ansth . der hl . Komniunkon .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt .

Liebfrauenkirche .
67 , Ubr Frühmesse .
77 , Uhr hl . Messe .
87 , Uhr KindergotteSdienft mit

Predigt .
97 » Uhr Predigt und Hochamt .
11 Uhr hl . Messe .
27 , Uhr Weibnachtsanbacht .
Ludwig Wilhelm-Kraukenheim .
87, Uln bl .
St . FrauziSkuShanS (Grenzstr . 7)
8 Uhr Amt .
St . BouisazinSkirche (Göthestr .)
672 Uhr Austh . der hl . Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
97 ? Ubr Predigt und Hochamt .
2 " - Uhr Weihnachtsandacht .

St . Peter - und PanlSkirche
(Stadtthetl Mühlbnrg ) .

6 Uhr Beichtgelegenheit .
67 . und 77 , Uhr Austheilung der

hl . Kommimion .
77 , Uhr Frühmesse .
97 2 Uhr Hanplgoltesdienst .
2 Ubr WeibnnchiSandacht , hierauf

Vcichtgelegeiiheit .
(Alt - KatholischeStadtgemeinde

SlnferstehnngSkirche.
7,10 Uhr Hochamt .
ZionSkirche d. Ev . Gemciiischaft ,

Beiertheimer Allee 4.
Vormittags 7,10 Uhr Predigt .
107 « Ubr SonntagSschnle .
Nachmittags 37 , Ubr Predigt .
47 « Uhr Jungfraueiivcreiii .

Kaplsruhe ,
English Services
ars held in the Chapel of the

Ludwig-Wilhelmkrankenheim,Kaiser-Allee ,
on Sundays at 11 — a .m.H. Communion at 8 — a.m.

on 2nd , 4th and 5th Sundays , on
other Sundaysafter Morningprayer.The Chaplaincy is in Connection
with theSociety forthePropagationof the Gospel.
Chaplain , licensed by the Bishopof London,Rev. O . Fl ex , Uhiand-

strasse 13.

Oefsentlichev

Yortrag
Mn Pred. E . Prauchiger

findet Sonntag Nachm . 3 Uhr
und Mittwoch Abend 8 Nhr im
Gasthau» Laub", Kaiser»
stratze 161, statt . Thema : „ Licht
für die latsten Tage ". —
Eintritt frei. Jedermann (Männer
und Frauen « willkommen. 815787

selten« Briefmarken I v.
Afr ., Austral , rc.. gar . echt,
alle versch. . 2 M .l Port . ext.
Preisl grat . Kat . 11000 Pr .
SO Pf . E. Hayn , latekirgsA

Feueroerkskörper

CO

Wiederverkänfer
erhalten höchsten Rabatt.
21054 Kofdrogerie g.iCarl Roth .
Ein Kind

wird aufs Land in Pflege gegeben .
Schwanenstratze S . 815800
Ä>pgnlpin fll,§ 6>lter Fam . , welche
lycitmnil sich unter sehr tüchtiger
Leitung in das Haushaltungswesen
einarbciten und der Kochkunst befand.
Aufmerksamkeit schenken wollen, finden
dazu Gelegenheit in einer kleinen
Pfarrfamilie einer kleinen Stadt der
deutschen Schweiz. — Schöne Lage ;
Garten ; Klavier ; vielseitige geistige
Anregung . — Sich gefl. wenden an
Fra « Pfarrer KI. Lima, ! j»
Lenzbapg ._ 6302a.6.2

Hofhund .
7 . Jahre alt , sehr wach-Bernhardincr ,

sam , preiSw . zu verkaufe « . B
Be *1. « . Eichbaum , Waldhornftr . 33.

Suche für sofort eine

Haushälterin

«
flotter 1109

Schnurrbart
em & fc. sowie kräftiger

Vollbart werdeU“
unfehlbar erzeugt 4
Dose 1 Jt BO
Enthaarung »»

Pomade entfernt
binnen 3 Minute «
ieden läfttaen Haar ,
wuchs und greift die
zarteste Haut nicht

_ an . Preis l -s SO H
Lilien », »lch beseitigt alle Lebert

flecken , Mitesser , Gesichtsröthe U.
Sommersprosse » . Preis 1 M 25 Al

Haarkräusel - Pomadeiiiachtcdi «
schönsten Lockenhaarc, Preis 1 Jt

K. Mos er , Friseur , Karl <
Fricdrichstr . 22 , Rondellvlatz .

* > D # pp , Friseur , Waldstr .3»,

Motte MMiklMreiberm,
möglichst aus der Holzbranche , welchß
perfekt stenographirt und auch in
den sonstigen kaufmännischen Arbeiten
Praxis Nachweise « kann , findet gegen
gute Bezahlung per sofort dauernder
Engagement auf einem Fabrikbureau .
Gefl. Offerten mit Zeugmß -Abschrifte «
und Photographie unter II . 3182 an

Haasenstein ft Vogler A.-G.,
21048.2 .1 Karlsruhe .

Stets offene Stellen für
Kaufleute und Techniker

jeder Art und Branche . Bi *wi
Kaufm . Stellenb . „Fortuna “

,
Karlsruhe , Hebelstraß - 17.

Wtr Weltberühmt !
Halbweisse

Polarfedern.
gesetzlich geschützt.)

Uur 2 Mark per Pstrutz
KroßarNge, »Irlteuiendfech kcwStzrte■sfctjialiiät I Kleine, dsuncnweicheFeder !
Uctatrifft an d- ncrndc- FsLkrast all«
andere » Sorten BrUfedern zu gleichenPreisen I Geeilte « für alle 8 » eckel

!,eoensofür

gesetzte» Alters , welche ordnungs¬
liebend und in der bürgerlichen Küche
bewandert . Offerten mögl. mit Pho¬
tographie u . Zeugnissen s„b 3. 3393
an Haasenstein ft Vegler A.-E .
21049 .2.1 Karlsruhe .

Großer schöner

Büglerin , ki ^ *
8Ö auf »uscrcSsfteu inrückgenont.

Feobvp L 6a
bl Herford Nr. 8« kn « estsale».Äasr *1

ganz neu, mit feinem geschliff. Glas
und eleg . starkem Rahmen , 87 cm
hoch, 62 cm breit , für nur 12 Mark
zu verkaufen . B15804

Gerwigstr. 39 , 2, St ., rechts.

tüchtig auf Oberheuid , findet dauernde
Befchastiguug . Ein Mädchen kann
das Bügeln unevtgeldlich erlernenOescliv. Bok» , Herrenstr. 22



edit 6. Badische B r e. Nr. 304 .
Aue .

Alim-, Nutz- M
BreuhchmjichtMg.

Tie Gemeinde läßt am Mittwoch
den 2 . Januar 1991 gegen Baar -
zahlung öffenllich versteigern :

4 Eichen, 5 Eschen, 9 Pappeln ,
18 Akazien, K Ster zwei Meter
langes Akazienholz , 57 Ster ge¬
mischtes Scheit - und Prügelholz ,
525 Stück gemischte Wellen , 1 Loos
Stockholz und Schlagrauin .
Tie Zusammenkunft ist Vormittags

9 Nhr im Hicbschlag. 6478a,2 . 2
Ane , den 28. Dezember 1900.

Born , Bürgermeister .

Holz»erstlWrutij>.
Tas Großh . Hofforst - und Jagd¬

amt Friedrichsthal versteigert jeweils
Bormittags 8 Uhr ans dem
Rathhanse in Friedrichsthal
auS den Abtheilungen „ Speierlache ,
Schüneichenjagcn u. Hasenzipfel u . a ."

1 . am Donnerstag » 3 . Januar
1981 : 86 Eichen I .- V . Kl. ; 56
ijorlen und 22 Fichten und Lärchen
l .—IIl . Kl. ; 217 Roth - und Hain -
Puchen u. Erlen ; 45 fichtene Gerüst -
ftangcn .

2 . am Freitag , 1 . Januar
112 Ster buchene, 92 Ster eichene
und gemischte Scheiter und Rolle» ;

. 236 Ster buchene und 54 Stt ge¬
mischte Prügel ; 216 Ster Stoclyolz ;
5 Loose gegrabene forlene Stumpen .

3 . am DamStag , S . Januar :
13350 Stück buchene, eichene und
gemilchte Wellen.
... Die Hofjäger Schaffer in Stutensee
und Ullrich in Friedrichsthal zeigen
die Hölzer auf Verlangen vor und
fertigen Auszüge ans den Anfnahms -
listcn . 6477a .2.2

Sinzheim .
Pappel -Slämme-

Versteigerung.

Die Gemeinde Sinzheim ver¬
steigert in ihrem Gemeindebruchwald
sm Mmch . Ben 2. FrMr 1901,

Bonnittag » 9 Uhr
auf dem Platze selbst 129 Stück
Silber - Pappelstämme aas dem
Stock, wozu SteigcrungSliebhaber ein-
geladen werden. Die Zusammenkunft
ist um >/,9 Uhr am Bahnhofe dahier ,
von wo aus man sich aus den Per »
steigerungSplatz begeben wird .

Sinzheim , den 24. Dezember 1900 .
Der Gemeinderath.

Peter . 6465a
Hcirath . 6490a

Ein hoher Staatsbeamter , 42 I .
alt , gebildet , schöne Erscheinung ,
wünscht mit einer standesgemäßen
Dame behufs Heirath bekannt zu
werden . Reflcktirende Damen wollen
ihre Offerten unter F . S. 11 postl ,
Strasssnrg senden . Anonym werthlos

ILin Msltt W MMsK in
Vj lisüritütslhkr Familie.

Offerten unter 815685 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

könuen noch 6 - 8 bessere Herren er¬
halten . — Ebendaselbst ist noch ei»
schön möbl . Zimmer auf 1. Januar
oder später mit pd «r ohne Pension
billig zu vermiethen . 815782 .2 .1

Näheres Wilhelmstr . 45 , 3. St . r.

Sonntag den 30 . Dezember

Weihnachtsfeier 2
im kleinen Iekhallesaal .

■ Anfang V*8 Uhr. - Einführungsrecht beschränkt . ■]
Wir laden unsere verehrlichrn Mitglieder zu zahl- ch

reichem Besuche ein . 20927 .2.21 !
Der Turnrath.

^ 8 Einzeichnungsliste für Einzuführende liegt bei Herrn
Hofuhrmacher Wilh . Devin , Kaiserstraße 124b, auf. J

Gut rentirendes

WirthiHftsaailiesn
In verkehrsreicher Lage her Stadt

Zürich ist eine hschrentable Wein - ,
Bier - und Speisewirthfchaft mit
4stöckigem , massiv gebautem Wohn -
Haus , Hellen und luftigen Wirth ,
schaftSräumeu , hocheleganten Woh¬
nungen , jede derselben mit Balkon
»ersehen, sanimt aller der Neuzett an -
gepaßten WirthschattSeinrichtnng zum
Preise von 85,009 Mk . gegen ein
Angeld von M0 —10.000 Mk. Fa .
milienoerbältnisse halber zu verkaufen
und je nach Belieben deS Käufer »
sogleich oder später zu übernehmen .
Die jährliche MietbSeinnahme be¬
ziffert sich auf ca. Frc » . 4000 ohne
Wirtbschaftslokalitäten , welche laut
langbcsicbender MiethSvcrträge un -

S ifelhaft nachgewiescn wird. Da¬
ne, stattliche Gebäude ist erst seit

4 Jahren eigen« zum WirthschaftS -
betrieb gebaut worden , hat eine her¬
vorragend günstige Lage und erfreut
sich daher einer vielseitige:, Frequenz
ES verkehren daselbst hauptsächlich
Deutsch- . Kostenfreie Auskunft er-
theitt dos Südd . Sesch .- n . Hhp . .
Berm .- Jnft . Stuttgart , Moltke-
ftratze 28, 6424a

Am Sylvester Ziehung
Mark . 2000 Gewinne

der IX. Grossen Lotterie zu Baden - BadenI - WA Veranstaltet vom

__ „ ^00 .000 Mark W' 30 .000 « ark fÄSr
,«Ä

11 Loose fU p 10 Mark Y Y G M“ mn,t«(«rtH voa ÄV V V treffer W V Werth . WagenpferdeinBaden
(Porto und Liste 25 Pfg . extra ) versendet F, L SCflradfif, HWüflFBr , Gr. Packbofstrasse 29. In Karlarake zu haben in der Ezpedltiaa der - Bad . Prea *e“ , sowie bei Carl Gütz , Hebelstr . 15,
und H. Wegmaas , Waldstrasse 29 . 6382a

y prachtkaienoer

Stück SO Pfennig.

Kaufhaus

Utax HIicf ? dsof ? n
Hamburger Engros-Lager.

21 (212

Karlsruher Männerturnverein .

Heute Samstag Abend 8 Uhr :

Fritz Berg -P»E
mit viele « Renhcite « . 815808

ES ladet HSflichst ei» Ernei Beugelin .

Fahrnitz Bersteifterung .
Die zur Konkursmasse des Louis Erb gehörigen Fahrnisse als :

Ladentisch init Pultaufsatz , 2 Waarenfchränke mit GlaSschieber, 2 Waaren -
schräuke mit Glasthüren , 1 kl. Schränkchen mit Schubladen (alle diese
Möbel schwarz) 2 Auslaggestell «, 3 Rohrhocker. 1 Reaulateur , 1 zweiarmige
Gaslampe (großl . sonstige Gaslampen , 1 Läufer , 1 Goldwaage und Sonstiges
werde ich am Moutag den 31 . d . Mts . , Vormittag » 19 Uhr im
Laden , Kaiserstrahe Nr . .149 , neben Moninger öffcnttich versteigern ,
wozu Kausliebhaber eingcladen werden . 21028

Karlsruhe , 28. Dezember 1900 .

Friedrich Axtmann , Konkursverwalter.

Nutz - und Brennholz - Verkauf.
Großh . Forstamt Schopfheim verkauft

Montag de« 31. Dezemher l . I ., Mittag - 1 Uhr ,
im Gasthaus zum „ Hirschen " in Raitbach (Kehrenaraben )

aus dem Domänenwald „Gleichen" ; 1 Buche, 6 Nadelhoizstämme ; 16
Ster Laubholz - , 6 Ster Nadelholzscheiter ; 84 Ster Laubholz -,
6 Ster Nadelholzprügel ; 2400 Stück buchene Normalwellen ,
sowie 1 Loos Absallrcis . 6469a .2 .3

Nähere Auskunft ertheilt Donräuenwaldhüter Greiner in Raitbach .

Grosse Auswahl
io praktischen

Verlobungs -Geschenken
der Lexus- und Hansfealtungs -Branclie .

Billige Preise ! Stets Neuheiten! Billige Preise !
Herrn. Schmidt Nachf .

L. Wohlschlegel
jetzt : Kaiserstrasss 173 , m««r. »»d »srro»»tr», «s ,

Telephon Kr . 37 . 21044 .2 .1

MietH -Vertväge ,
nach beu Bestimillungeii vom 1 . Jatmar 1800 , find vorräthig iu der

Expedition der „Bad . Presse'

Gesangverein
Freundschaft.
Hont « Samstag Abend 9 Uhr ;

Die Herren Sänger werben um
pünktliches und vollzähliges Erscheinen
gebeten - 21050

Der Vorstand .

Samstag 9
Uhr Abend » «
ril§rrsrdr»Mcht

im Lokal „Hotel
Eber *

. Kreuz-
straße 33. wozu
wir unsere ver¬
ehr!. Mitglieder

zu zahlreichem Besuch« hiermit höfl.
einlade ».

Der Vorstand .

Feuerwerk
verschiedener Art

billigst bei 21046
Gustav Bender,

Dom. Carl Malzacher ,
5 Lammstrahe 5.

Telephon No . 1367 ,
Steinüche zuverlässige Monat »

fra « sofort gesucht. Jollyftr . 1t
1 Treppe ._ IU5805A ,

Großlierzogt. Hoftfieater
Sam » tag de« 29 . Dezember .

Abth . A i Rothe AbonnemeiitSkarttn ).
29 . AbolmemelitS' Vorstellung .
Zum ersten Male wiederholt :

Ae LAle her EheulSliner,
Lustspiek in drei Akte » von Moliöre .
In deutsche » Versen von Ludwig Fulda .
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian .

Personen :
Saanarell . . . W Wassermann .
Arist , sein Bruder . Wilhelm Kemps,
Jsübella . . . . Maria Genter .
Leonore , ihre

Schwester . . . Ottilie Gerhäuser
Valer . Alfred G -rasch .
Ergast , fei» Diener Siegfried Heinzel
Lisctte, LeonorenS

Kammermädchen Maria Wolff .
Ein Kommissär ' Herm - Benedict .
Ein Notar . . . Emil Hunkler .

Diener .
Schauplatz : Ein freier Platz in Pari ».

Zum ersten Male wiederholt :

Du We >« Knut».
Lustspiel in fünf Akten von Moliöre .
In deutichenVersen von Ludwig Fulda .
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian .

Personen :
Arnolpb , « tt dem

Beinamen Herr
von Lasouche . Heinrich Reiff.

Agnes , seine Pflege¬
tochter . . . . Alwine Müller .

Chrylald ) seine / Joief Mark .
Orant / Freundet Wilhelm Beyer .
Horace , OronlS

Sohn . . . . Hugo Höcker .
Alain , ein > G « l

Bauer ( Adolf Hallego .
Georgette . ! ,

sein« Frau ^ ' Maria Wolff .
Ein Notar . . . Leopold Dahlberg
Schauplatz : Pari » . Bor Arnolph »

Hau ». ,
Anfang ? Ahr . Knd« geg . ' ,-10 Ahr *

Jtsf | .( tifMS | */,7 Hlhk.

Bureauphilfenstelle.
Beim Gr . Domänenamt Bühl ist

sofort eine Bureaugehilfenstelle mit
einer Jahresvergütung von 800 Mark
zu besetzen .

Bewerber (Finanzgehilfen oder
Militäranwärtcr ) wollen sich unter
Vorlage von Zeugilissen al » bald
melden. 6494 »

Bühl , den 27. Dezember 1900 .
Kr. Domänenamt.

Gesuch.
Jüngerer Anwalt » . « »Hilfe

sofort oder später gesucht.
Offerten unter 6492 » an die Erp .

der „Bad . Presse ". 3.1

Gesaeht per sofort für
«in erstklass . Lnxuswstireii -
Cesctaäft en gros u . en detail
ein flotter
( Korrespondent
und Buchhalter

(doppelte Buchführung ) welcher
selbstständig arbeiten kann (un -
verbeirathet ) . Sprachkenntnisse
erwünscht . Ohne vorzügliche
Empfehlungen Offerten nutz¬
los. Angebote sub Q. 3181 an
Haasenstela ft Vogler A .- G„
2 .1 Earlsrohe . 21042

Mn« ! !!
NIMM,

Büffetdamen,Zimmer,‘ »lädche» empfiehltund
placirt da» Haupt»

PlarirungS-Bureau von
K. Trflst « r ,

14090 * «reuzfir. 17, Karlsruhe .
Gewandte » zuverlässige

Verkäuferin
der Posament - u. Kurzwaare « .
Branche für ein chiesigcs , feines
Geschäft für jetzt oder späteren Ein¬
tritt gesucht . Selbstgeschriebene
Offerten nebst Zeugniß -Abschriften
und Angabe der GeüaltSansprüche
unter Nr . 20981 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten .

Für mein Dftail - Geschäft
(Luxuswaaren , Porzellan etc .)
suche ich ein

junges Mädchen
aus besserer Familie als 1-eUr -
mädchen . Offerten Mittags
zwischen 12 u . 1 Uhr . Wald¬
strasse 33 21043 .2. 1

C. F. Otto Müller.

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann und die Hausarbeit
mtt übernimmt , wird auf 1 . Januar
zu kleiner Familie gesucht . Zu
erfragen Mathystratze 8 , 2. Stock,
VorniittagS 10—12 und Nachmittags
3- 6 Uhr. 21021 .3.2

BraveS , fleißiges Mädohon
auf 1 . Januar bei gutem Lohn

fefncht . Georg -Friednchstraße 11,
Treppen (Oststadt ). B15793 .2.1
Tüchtige « Mädchen für Küche

u . Hausarbeit zum 1 . Januar gesucht .
Südendstraße 8, 3 . St . L15798

Eine saubere MonatSfra « wird
g - fncht . B15797

Kriegstraßr 161 , 2. Stock.

zmlger KMkllMger Mm,
welcher im Abfülleu von Flaschenbier
bewandett ist, kann sofort eintreteu .
UnNnor ft 0ts .. Biergroßhandlung ,

Adlerstraste 22 . B15786

Lehrling.
Für ein Berstchern « g» -B « rea »

wird auf 1 . Januar ein Lehrling
mit guter Handschrift unter günstige«
Bedingungen zu engagireu gesucht.

Gesuche sind unter Nr . 21022 au
die Expedition der »Bad . Presse "

einzureichen. 3.2

EM Amme
sucht Stellung auf sofort.
B15801 . Schwanenstraste 8.

Eine gesunde, kräftige Person sncht
Stell « als Amme für hier oder
auswärts . Zu erfr . u. Nr . B15777
in der Exp , der „ Bad . Presse ". 2.2

ürnfm zn opriniptfim.
Amalienstraste 43 ist der Laden

nebst anstoßender Wohnung von 8
Zimmern auf 1. April k. I . zu vn -
aiethe«. 21037

Näheres daselbst im 2. Stock.

Kaiserstrasse 223,
Sohattenssite , nächst der
Hauptpost, ist der grosse
Laden mit 3 Sohaufenstern,
80 OMeter Fläche , »ammt
daranstossender 'Wohnung von
5 Zimmern, Küche, sowie Keiler ;
und Mansarde per 1 . April
1901 su vermiethen. 15692:

Näheree daselbst im photogr.
Atelier.

MHMg D MMkthtl.
KSrnerstraste 14 ist der II. Stock

mit 4 Zimmern , Bad und sonstigem
Zugehör auf sofort oder später zu
vermiethen . — Ebendaselbst ist im
III . Stock eine Wohnung mit zwei
Ziinmern und Zugehör auf L. ,März
z u vermiethe «. Näheres pari . B *" “ .«.,

Wchmß jll mmikthkli.
Schöne Wohnung von 3 gerämnig .

Znmnern per sofort zu vermiethen .
Näh . Augartenstr . 79 » II .

Uhlandstratze 2V
ist der 2. Stock, bestehend aus drei
Zimmern und Zubehör , auf 1 . April
zu verinicthen . Bl5789 .3.1

Näheres im 4 . Stock .
sLiuc schöne Wohunug von3Zim -
^ mern , Mitte der Kaiserstraßc , ist
zu billigem Preise sofort zu vermiethen .
Näheres Belfortftr . 3 . B15769 .2 .2

Liscnbahnstr . 18, Part .» Mühlburg ,
E ist sofort oder später in neuem
Hause eine Mansardenwohnung
zu vermiethen. 8157 60.3.1
Kraiser -Allee 65 stni> 2 schöne
ol Wohnnnge « von 2 u. 3 Zimmern
nebst Zubehör sogleich od. später zu
vermiethen . Näh, parterre. B15796

Mühlburg . Lindenplatz 6 sind
schöne Wohnungen von 2 und 3
Zimmern , Küche , GaS und Wasser¬
leitung auf 1. April zu vertniethen .
Letztere kann sofort bezogen werden .
Nä heres im 1. Stock. 815790 .3.1

Olkademiestraße 32 , im 3. St ., sind
& zwei freundlich möblirte Zimmer
mit Pension zu verm. Bl5765 .21

E
' in gut möblirtes Manjarden -
y { immer ist an einen besseren

Arbeiter auf 1 . Januar billig »«
vermiethen . Zu erfragen Kronen-
strabe 47 , 4. Stock. B15799
Kmrlstraßc Nr . 22 , IV . St . Hinter -
01 haus ist ein mSbl . Zimmer
sogleich zu vermiethen . 615776

ttiarl -Wilhclmstraße 30 . sind 2 un -
" möblirte Zimmer mit öder ebne
Küche sogleichoder später an 1 oder 2
Personen zu vermiethen . Näheres
4. Stock recht«. B15 78S.2.1

Fiteinstraße 29 im 2. Stock tst em
großes , schöne « Zimmer , gut

möblirt , auf 1. Januar ^ »u vtt -
miethe « . B15781 .2.1

ciNerderstraße 64 ist ein großes ,
freund !. Zimmer mit Kvchofen

und Küche sofort oder fpdtcr zu
vertniethen . Zu erfragen im 1 . Stock
daselbst. 6157 -8

Pit 1. A«ril 11)01 ober scher
werden von einem Engrosgeschäft
trockene Parterreränme für Comp¬
toir und Lager mögl . in der Nähe
des Bahnhofs gesucht . Gest . Off .
unter Nr . 20933 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Wohnungs-Gesuch.
Eine herrschaftliche Wohnung

im Inner « der Stadt , bestehend
au» 7—9 Zimmern mit allem
Zubehör , Badezimmer re., ans
1. April 1861 zu mictlir »
gesucht. Offertenunt . Rr . 20918



Nr . 304.
Stä - t. Sparkaffe Bruchsal.

Bekanntmachung .
Vom I . Januar I9O1 ab vergütet die unter Bürgschaft' er Stadtgemeinde stehende Sparkaffe 5796a *

Badische Presse . Seite 7.

für alle Einlagen 4 °
|„.

Bruchsal , den 12. November 1900 .
Dev Re ^ wattungsrnth .

Heinrich Lanz, Mannheim '.
Weltausstellung Paris 1900

Vioepräsident des Preisgerichts Classe 19
'J (Dampfmaschinen, Lokomobilen, Kessel'

i daher ausser Wettbewerb.

Lokomobilen
von 4 —300
Pferdekräften .

Ueber 10 000 Stück verkauft^
Gleicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlandsarcicht !

HMI I

nteriophor-Conpresscs
für Hals-, Kopf- , Bein - , Magen- und Herz -Umschläge .

Blcibei viele bteidoii ohne Fecer ytn » wsrm.

Thermophor- Massagcrollcn and Bügler
Proipette nach p r8 j, üoldscheider . rmpat »

gratis u. franko* gratis u. franko.
Verkaufsstellen in Karlsruhe : 5205a .8.8

Fr. Kohm , Meyer & Kersting .
Deutsche Thermophor -Aktiengesellschaft, Berlin S.W. 19.
- . -

Hin" 'l] i , ."i,1 ~ -i

\vcm, iQctCCUn
Vs Kilo genügt für 100 Tatsea

eilt Versuch aberzeugt , gas* ITan Houtens Cacao für gen
täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuztehen Ist.
Cr Ist nahrhaft , nervenstärkend , mahlschmeckend, leicht ver¬
daulich und stets schnell bereitet , ran Houtens Cacao wird nur
In den bekannten Blechbächsen . niemals lose verkauft , da bei
leib ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bärgt .

Wijnand

Oosrrfisdet Amsterdam im Jahr « 1679

ff. Liqueure : Anisette , Guraeao, Cherrj - Brandy il s. w.
Hoflieferant L X. der Königin der Niederlande,

8 . 1L des Königs von Prsassen und anderer europäischer Höfe .
Käuflich in allen besseren Delicatess - und Weinhandlungen .

Hausfrauen I en SieUrtheil
und versuchen Sie Schr &Utll

’
S gemahlene

Salmiak -Terpentin - Seif e
das beste Waschpulver der Welt

Blendend teeisse Wäsche, garantiri rein .
Höchster Fettgehalt -

' Nureeht mit Schutzmarke ^ in rother Farbe . |
WM Deberall käuflich ä Facket 15 Pfennig. 4

warum zögern Sie noch ? ?
5Ä .”t Paris 1900 U Siünn
Medaille 22? Ehrendiplom
Dieses ist doch der beste Beweis für die er,kgüts und Wirksamkeit meines tfnmmslia«

Bwsltberühmten Bartwuchsmitte ! „ UOmlllültB » gnm ■— —- —»jQcr Erf0 |g ganmtirt in einige* Wochen. Preis o
nr Dose Stärke I . t Mk., Stärke n . S Mk., in ungfinstigitsn Fällen nehme man
Stärice III. zu ß Mark. Kein Schwindel, wie folgende Anerkennung beweist. 5=
Herr B. Oräschel in Bächaibtrg schreibt am »S. Aue. »rOO: Ä n der aojjs-
DGßMMAtiM . Ihnen mittbeilen zu können, dass Iw f,iCofiii6eiIn bfl mir dtn
.. . . . . Erfelo oehabt bat, sage Ihnen dafür meinen besten Dank . Mein Friseur Ist
■an verblüfft über die Wirkung Ihres Erzeugnisses und bittet um Zesendnng einer Oese

Ul “ u s w Versand pr. Nachr^ -me . Porto 40 4- Bur elein seht zu bsziebsn
lea Bebsrt Husberg, Hsussrnds U» 4 . Westf. Sei Nichterfo.g Betrag zurück-

■er* 1 » -»
Gebrauch

JSiir

Mark
das Loos

Neujahrs -Loose ! Gleich nach Neujahr sicher Ziehung ! !

ssrfirosse l ^reibwrger Geld -Lotterie »
I. Haupt - Gewinn bvü . 125000 Mk. Baaroder 100000 95000 Oder
85000 oder Mk . 80 000 i°ci. Prämie ^ "£2 75000 Mk. MT Haupt¬
gewinne 50000 , 25000 » 20000,10 OOO, 5OOO Mk., 2 1 3000 Mk,

etc. etc. 6296a.10 5
Geringster Gewinn Mk . IO, alle haar ohne Abzug zahlbar . Loose L 3 Mk . , II Ifoso SO Mlc .,

versendet F « de Fallois , General-Debit in Wiesbaden . Reiohsbank -Giro -Conto* Ziehung 12 .— 15 . Januar 19Ule
Loose sind auch zu haben in Karlsruhe bei Carl GStz , Hebelstrasse 11, E. Wegmann , Waldstresse 29

und in a' len Looseverkanfsstellen in Baden.- — Für Liste und Porto 30 Pfg . behagen.

Iaiser-Panorama.il
99 Kaiserstrasse 99 . !
28. Sec. 1900 bis mit s. 3an. 1901 j

Tritt « PartHie der

Aell -Hiirsiellimg !
Paris 1900 .

Möbel -Verkauf.
Vollständige Betten , Sekretäre ,

Büffets , Verticos , Gallericschränke,
Spiegelschränke, Schreibtische, Chiffon-
nieres , ein- und zwcithürige Schränke,
Kommoden , Waschkommoden mit und
ohne Marmoraufsätzen , Nachitischchen ,
verschiedeneKanapees , Tische , Stühle .
Spiegel , Bilder , Regulateure ruKüchen-
schränke sind billig zu verkaufen ,
weil theure Ladenmicthe erspart , bei
0 . » eil , Möbelhandlung und
Auktionsgeschäft, Kaiserffr . 25. 1

» » » » « » » » » »o• Vergessen Sie *
« nicht «
S Zipperer

’

s Eier- 8
» Fleisch-Soppen g
ft zu versuchen ! ft
ft &
h/w Zu haSeu in allen vefferen Z
:? ßokeniakwaaren - und Deki- d
V Kaleffen-Keschäslen . V
ft 2 Portionen
5 5

15

QU§ der Fabrik von Er . Xauffmann in Denkendorf , seit 60 Jahren in Folge ihrer vor¬
züglichen Zusammensetzung in Kcnnerkreistn beliebt und geschätzt , sind in 7i « nd ' /» Naschen
durch alle einschlägigen Geschäfte zu beziehen ._ _

6434a .8.S

ft
S 1&L

25 4 2
65 Ji 9

ft 30
ft
ft

J Distelhorst
9 Karlsruhe ,
ft Herrenstraße 17 . ft

^ 18164 -
^

garantirt rein , verkauft der „ Bienen -
zuchtvercin Etteuheim " zu mäßigem
Preise 5785a .l0 .8

Waldhornstraße 48 .
Lnifenstraße 59 .

Viele Kranke
leiden an : Mattigkeit , Abmagerung ,
Angst- u. Schwindelgefühl , Gcdächtniß-

Magenbcsckwerden, schwacher Verdau¬
ung , Appetitmaiigel , Blähungen , Sod¬
brennen , Gebrechenec . und stechen oft
langsam dahin , ohne den wahre »
Grund ihrer Leiden zn ahnen und
das richtige Heilmittel z» finden .
Ein belehrendes Buch mit Krankhcits -
bcschrcibungenversendet an Jedermann

gratis und franco. 515laS.8
Die Verwaltung der Emma -

Heilquelle , Boppard .

In feinster Geschäftslage der Kaiserstrasse
ist w

in grosser, moderner, heller Ladeng
iit Lagerräumen und event . geräumiger Wohnung

r 1. \pril 1901 xu vermiethen.
Anfragen befördert unter F «
olf Mosse , Karlsruhe .

4135
18983 *

Sichere Hilfe in der Noth
bringt dem Landwirth mein selbst
hergestelltes
Press -, Mast - u . Milchpulver

für Kühe , Schweine etc .
Der täglich sich steigernde Absatz

ist ein Beweis für den glänzende «
Erfolg . — Anleitung über die Ver¬
wendung des Pulvers wird bereit¬
willigst ertheilt . 20646 .10.4
JuliusDehn Nachfolger,

Drogerie ,
°

Kar ls ruhe , Zähringerstr. 55.

Geld

Zur

Glühweinbereitimg
empfehlen

Rotürweine
von Mk . 0 . 70 per Liter an ,

ferner :

I Pansch - Essenzen
( Arac , Rum , Portwein , Burgunder und )

Kaiserpunsch ) ,

Arac de Batavia ,
Jamaica - Bum ,
Irish Whisky , 4 2101532

I Cognacs von Mk. f -70 an per Flasche,
Diverse Liqnenre,

{ Kirschen - and Zwetschgenwasser ,
Schaumweine and Champagner.

Weinfiliale von

Franz Fischer d* Cie.,
Haisearstrasse 30 .

| Weingrosshandlung Steinstr . 29 .
ÄumWünzeu ist und bleibt
die beste Würze aller Suppen und Speisen
! n Originaifläschchen von 25 Pfg . an
Fläschchen zu 35 Pfg . werden für 25 Pfg . ,
die zu 65 Pfg . für 45 Pfg . und die zu 1 M . 10

für TO . Pfg . mit Maggi - Würze nachgefüllt . 6110a
Ich mache speciell auch auf Maggis Gemüse - « nd Krastsuppcir

k 10 Pfg . per Würfel auftnerksam , welche ich als das Vorzüglichste auf
diesem Gebiete empfehlen kann . Atoll Sckwlndke , Gartenftr . 13 .

UNX2lf.FriedrichdctZL
’
HAMBUR6,6raskeHa,13.

. ? 1

4- Magerkeit +
Schöne ,volle Körperformen durch

unser orientalisches Kraftpolve »)
preisgekrönt goldene DednUli
Paris 1900 , Hygiene Ansslellnng ;
in 6—8 Wochen bis 80 Pfund An¬
nahme garantirt . Streng reell —i
kein Schwindel. Viele Dank*
schreiben. Preis Cart. 2 Bk . Postf-
anweisung oder Nachnahme mit
Gebrauchsanweisung . 4663a .26 .17

Hygien . Institut t
D . Franz Steiner & C®., ^

Berlin 11, Königgrätzerstrasse 69j

jntit rothem » grau - rothem
oder weiß - rothem Julet
u. gereinigten neuenFedern (Ober -

I bett , Unterbett u . zwei Kiffeu ).
I In besserer Ansführnng Mk. 15, —
I desgleichen I>/, »schlLfrig » SO.—
I desgleichen r - schläfvta . SS .—
! Versand bei freier Berpackung
i gegen Nachnahme . Rücksendung

oder Umrausch gestattet .
Heinrich W ritzend erg .

\ Berlin NO., LandLbergerftr. 39 .
| Preislistegratis

ft

ft
ft

Ifcgs-ü
®eBM ZI C

c 0 )0

v ereine

hübsche

sowie itile nnücrru somu

Ottninev -
Llofets

kaufen Sie
in Mer AMH

ii . am billigsten
bei 16923

>Vllk . Ootlle ,
Ksistrßr. 150. Telefon 56.

Friedrich Eurr,
ns !» 19 Kaiserstrusie 19 ,
empfiehlt sein grotzes Lager in

Kosz - mul flöfftfrmüörfn .
Billigste Preise unter Garantie .

„Piceola"-
Schreibmaschine ,

! die kleinste der Welt ; Preis !
5,00 Mk. Gegen Einsendung dc§ j
Betrages zu beziehen von
Herrn . Thcm 's Verlag

6239a in Leipzig VII . 26 .9 |

Sickertieits-Seilwinde.
Einfach !

Praktisch !

Bewährt !

MTENTEek
A Patentanwal !'
Sack -Leipzigs

Ansicht »«
Postkarten

NOT ffür Saiumler
seltene , ortsgestemp. a. ungebrauchte
aas d. ganz .Welt ; auchChina, Jap.etc-
send , kostenfrei z. Ansicht u. Auswahl
internet. Ansichtskarten - Ge*., Berlin,Friedrichstr. 239. —Postkarte genügt.

Uiöbcl
Größtes Lager aller Arte »

Kasten , und Polstermöbel ,
ganze Zimmereinrichtungen
und Aussteuern , Betten ,
Stziegel , Stühle,Bettfedern ,
Roßhaare äußerst billig .

Das Nenanfertige « und
Aufarbeiten von Bette » und
Polsteriiiöbrlu wird bestens
besorgt in eiaeuer Weikslätte .

,verden rasch und billig angcsertigt
in der

tatet
'
ller .FatüPreise ".

3t * . Hirt ,
Rüppnrrerstratze 36 .

SchiffsjungenFosta&mffet _
Antwerpen & NewYork

Antwerpen & Philadelphia
forzhflfcfee Pusatlir EmrichßMM

sucht und placirt so
fort auf erstklassigen
Schisse« mit grasen
transatlantischen

Reisen 5969a *
faul Merker ,

$ eucrf >aa *, Ham
bürg , Stnbbenhnk

Nr . 84 .

57t’2a .lO.S

Red Star Line in Antwerpen,
K, Kornsand in Karlsruhe,

111 Kaiserstrasse .

fh . jülayfaitil ff Co., Frankfurt 8, M
u. Berlin N. , Chaussceslr . 2 JE.

erhallen sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückza düng schnell und cou-
lant . Off . mit Rückporto F . 8
M. 4067 an Rudolf Mosse ,Mülhausen I. Eis . 6067a*

SUter Stelle sucht, ve>lange unsere
„ Allgemeine Vakanzen - Liste" .

W . Hinsvb Verlag,Mannheim MH ,



Kl. . i >

Ruderverein Sturmvogel
Heute LamStag

Abend ,
- räziS S Uhr,

Vereins-
abend

Liederhalle Earlsrnhe
^evven-Abend

B15365 Der Vorstand .

Schwarzwald-Verein
— Sectloo Karlsruhe . —

Sonntag ,
30. Dezember1900,

Ausflug.
Oberthal — Melia -
kopf-Sand (Mittag¬
essen ) — Oberthal.

Marsohzeit 41/,Standen. B15794
Abfahrt hier 8es Morgens.
(WagenWechsel in Oos nnd Bfihl),

^niifiinimufdifr Herein
„ Jllfrfmr " Jkrfsrufie .

(Lokal ; Prinz Karl )
Hente Damstag Abend S Uhr:
Klubabend

wozu wir unftre verehrt. Mitglieder
hiermit einlade ».

Der Borstand .

Saudlungr- 1858aLommiSvon
(Sanfmänn . Verein ) Hamburg .
KWWMglith. SIOÖOSteQ - üejtijt.

Vermögen des Vereins und seiner
Kassen 6350000 Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Gtellru - Ver »
m i t t l u n g. Unübertroffene Wohl¬
fahrts-Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder. VereinSbeitrag jährlich
Mk. 6.— , für den Rest deS Jahres
Mk. 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Ino .
Steidel , Zädringerstraße22. Zu -
fammenknnst jeden Dienstag
Abend 9 Uhr im Landsknecht.

im Lokal Palmen¬
garte « .

Wir bitten um vollzähliges Er¬
schien . Der Vorstand .

SamStag de« 20 . Dezember ,
Abends 8 '/» Uhr , im VereinSlolal
(Hotel Monopol )

mit JahreSschlntzfeier , unter Mit¬
wirkung des VercinsorchestcrS .

Hierzu ladcu wir unsere verehrl.
Herren aktiven und passive « Mit¬
glieder freundlichst ein .
20961 .2.3 Der Vorstand .

Verein
ehem. Uaiser-
Grenadiere

(Regiment 110 )
Karlsruhe .

Heute Abend 0 Uhr :Veveiiis -Aben-
im „ Prinz Karl ".

Der Vorstand .

SamStag de«
I nra»' 29 . Dezember»

Abend » V.» Uhr :
Vereins - Abend

im Lokal „ zum Salme « " ( Neben¬
zimmer ) Waldstr. 55, Ludwigsplatz.

Mitglieder des BereinS, sowie
ehem. Regimentskameraden sind
freundlichst ciugeladen .
. Der Vorstand .

Menzollern-Verein
Karlsruhe .

Hente Samstag Abend ’/,9 Uhrveveiirsabenb.
Lokal „San » Ssobs ", Karlstr. 72

Landsleute jede
^

cit willkommen.
Vorstand .

Haag'scher
Mmr-Ehsr kdclwkiß,

Karlsruhe .
Heute Samstag Abend 8 Uhr

Ausanim -nknnft
im Lokal zu besonderem Zweck .

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand .

Eessivrcii tank
Heute Samstag Abend 9 Uhrr

2i

Frledr . Bloa, Hoflief., Emil Vigil ,'
»oflief., Karl Roth , Hofdrogerie,
lOaise Voll Wv«., Karltriednchstr.

H. Bleler , Friseur , Kaiserstr. 227 ,V . Hager , Friseur , Kaiserstr . 67,- Vl ' ~ " *OnsL Walter, Frist, Degenfeldstr. 1.

Hypotheken - Gesuch.
Auf ein rentables Wohnhaus mit

Laden in guter Laar werden 12.000
Mark als zweite Hypothek« gesucht .
Offerten unter 20998 an die Exped .
der „Bad. Presse * erbeten .
JOOOOOOOOOOC

Theilhaber
q gesucht mit {aufm. Bildung_ . . na für ,

O
ein sehr rentables Geschäft an '
gut gelegenem Orte. 4.2 l

Gcfl. Offerten unter Rr. 6404a ,
„ befördert die Expcd. der »Bad. 1
0 Pr-ffe".
0000000004

Ein noch gut erhaltener
Schrank wird zu kaufe«
gesucht . Off. mit Preisangabe u.
B15780 an die Exp, der „Bad . Pr .*.

Restaurationen ,
HoteleklGafthöfe
Weinstuben
Größe und Preislage im Auftrag
zu verkaufe « . 21958.5,8
K . Tröster , Kreuzstraße 17 .

Wirthschafts - Verkauf.
Wegen Kränklichkeit des Besitzers

ist eine sehr gnt gehende , bessere
Wirthschaft — in der schönste «
Lage — in einer frequenten AmtS-
stadt des bad . GchwarzwaldeS zu
verkaufen. Für gut fituirte, beffere
WirthSleute eine angenehme Existenz.
Offerten unter 6493a an die Erp .
der „Bad. Presse * erbeten ._ LI

SamStag de« 29 . Dezember
1990 , AbendS 81 , Uhr be¬
ginnend , findet im Klublokal „Prinz
Karl* 20991

Feierlicher
lEMfiltndits - Mtkakmil
statt , wozu wir unsere verehrlichen
Mitglieder hieruiit emlaben.

FürWErthe !
Eine in lebhaft begangener

Straße der Residenz gelegene
Wirthschaft mit beträchtlichem
Verbrauch an Bier , Wein und
Speisen , »tbst großen Mieth-
zinScinnahmen ist zur Ueber-
nahme am 1 . April oder 1. Juli
feil. — Sehr günstige Ueber-
nahmS- und Zahlunasbeding-
ungen . — Auskunft durch
Alneri Rotsingar in
Frelburg i . B. 90924.2.1

_ Der Vorstand

Kauf -Gefuch.
MugenHerkauf.

Zwei Kafseufchränke , ei » größerer
und «iu kleinerer, werden zu kaufen
gesucht . Gest. Offerten beliebe man
unter Nr. I66>>9 in der Expedition
vor »Bad. Presse* abgngrben.

An gut « hott, zweisitzig «» » vap »,. fMoschsiftsrin gut erhaltener Seschäftswageu ,
für Metzger , Bäcker :c. paffend , e.n
Federpritscheuwagr « , Ein - und
Zweispänner sind zu verkaufen . 8 '°" '

Miertschke , - «klieißnßkK.

BadriSe Presse .

Festhalle .
Morgen Sonntag den 30 . Ztezemöer ,

Aachmittags 4 Ahr :

StretchKonzert
der Kapelle de» 21035

1 . Badischen Feldartillerie '

Regiments Rr . 14 .

Leitung : König !. Musikdir . H . Liese .

« stritt '- / Abonnenten : . 20 Psg .Eintritt .. ^ Nichtabonnenten 50
Programm 3 Pfennig .

Pie Kintrittskarteu verechtige » « nr zum einmalige « KintrM .

Mrrsik - Kolge :
„ Unsere Mari « «" , Marsch über das beliebte Flaggenlied Thiele.
Onvertur « zur Op. : »Stradella * . . Flotow-
Divertissement aus »Undine * . . . . . . . . . . Lortzina .
„ Brüsseler Spitz «« " , Walzer . . Schmidt̂ öerka.
Ouvertüre zur Operette „Im Reiche des Indra " . . . Linke.
„ Ich weiß ein Herz » für da » ich bete " , Lied . . . RodomiuSkY.t antaste a. d. Op. : »Der Postillon von Lonjumeau* . . Adam.

«na »Walzer a. d. Operette »Frau Luna* . Linke.
„ DaS musikalische Jahr " . Großes Wandelpanorama .

(Erklärung enthält das Programm) Starke.
„ Tchneestocken " , Salonstück . * . . Thiel«.
Anthologie a . d. Operette „ Boccaccio* . . . . . . . Suppe.
Altbadische Artillerie - Signalmärsche Rr . 1 und 2

zum 50 jährigen Jubiläum des Regiment» . . . . . Liese.

Festhalle .
Neujahrsfest , Dienstag de « 1 . Januar ,

Nachmittags 4 Uhr :

Auf
'

crUgenreirren Mrrrrsrh Mievevholrms dev

National -Musik
ans aller Kerren Länder ,

mit Benützung der erforderlichen Instrumente rc„
veranstaltet von der gesammten

Uapeüe der vad . Leib - Grenadier - Regiments .
Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .

Programm .
1. S»h? gratnlire « ! Eröffnungs-Fanfare . . . „ Boettge.

( ») , '1'hv 8t»c« and 1
2. Amerika : { Stripes Forever “

} Märsche von Sousa.
( d) »

"
IVashiogton kost * )

3. Frankreich : „Les noces de Jeanette *
, ßuberture » Masse .

l / a) Mandolinen-Gereuade \4. Italien , s b) Persaglieri-Märsche / ' " « iscardr.
5. Schweden n . Norwegen : Rhapsodie Nr. 2 . » Svendsen.
6. England : „The lost Chord“, Posaunen-Solo » Sullivan .

(Der verklungene Ton).
7. Oesterreich : Wiener Aolksmusik . . . . . » Lanner-Strauß .
8. Rußland : „Kvmarinskaja*

, Fantasie über ein
Hochzeit- und Tanzlied . . . . . . . » Glinka. —

9 . Spanten : Nonsencä » Eepafiola!
Valso Castellano . . . . . . » Don Peres .

10. China r „Yen-hua-liu Hsiaug“ (Gebet u. Marsch
vor der Schlacht) . . . . . . . . . » Tnng -tien.

11. Deutschland : Freue dich Germania ! Gesänge , ,
Fest- und Kriegsmufik vom Dlittelalter bi»
auf unsere Zeit . . » Boettge.

Nach jeder Programm-Nummer wird die betreffende National-Hhmne gespieü .

Eintritt - / Abonnenten . . . . . . 20 Pf .ormrin . ^ Nichtabonnenten . . . . 50 .
Programm 5 Pfennig. 21034

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt , --- äs -

Colosseum .
Samstag den 20 . Dememhert 21024

Vorstellung.
Sonntag den 30 , Dezember t

ss ZmeiVorstellungen . 5
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr .

Montag den 3M. Dezember :

Msehieds - Vorstellung.
Dienstag den 1 . Januar t

m Zwei Vorstellungen. £
Anfang 4 und 8 Uhr .

Vollständigneues Sitte-Programm,

Restaurant 3 Linden, Mühlburg.
Sonntag den 30 . pejemt )er , Wachmittags 4 Wr :

Grosse Streich-Konzert
ausgeführt von der Kapelle A . Schmidt .

<728-- © intritt frei .
Hierzu ladet hbflichst ein

siow HL

Vari 6 t 6 Perkeo .
Heute Samstag den 29 . Dezember :

Grosse Gala -VorsteSlung .
Anfang Abends 8Vt Uhr.

Sonntag den 39 . Dezember : 21040
Zwei grosse Vorstellungen

Anfang Mittag » 4 und Abends 8 Vs Uhr.
Wo« 11—1 Mr : Frühschoppen - Concerti .

Auftreten sämmtlicher z. Zt . engagirten Arnsten bei freiem Eintritt .
Für gnte Küche, ff. Stoff Bier , « aiserbrüu nnd Pilsener ,

sowie voqügliche reine « eine , offen und i» Flaschen , ist bestens gesorgt.
ES ladet höflich ein Pete «» Früh .

was braucht inan ?
lange zu fragen wo man sich amüfiren kann , gehen Sie in die

S „Schfitzenlies ’l “ =
zu 21088

der bringt stets das Neueste :
Sonntag de« 30 . Dezember , Dienstag de« 1 . Januar (Neujahr ).

Anfang Nachmittag » 4 nnd Abends 8 Nhr.
r- .■■■! ' ■Montag de« 81 . Dezember :
UW Ausschank von ff. Bockbier .

ES ladet höflichst ein Nkill, . Schwab .

Pun$ci>e$$enzen
(Bum, Arac, Burgunder , Portwein),

Jamaica ' Rnm,
Batavia-Arac,

ßognac , UJbiskey ,
ebampagner

empfiehlt 20975L.2

Karl Baumann,
Karlsruhe !

AkrrdemiestraHe 20.

Zahn Atelier:
roa 16607 * I

Lina 0mt2 ,
Kaiserstrasse 107.

>04

Kuskilnfte
Wein

über die Strasse von 15 Pfg.
das 1/t Ltr.

Weissweine von 45 Pfg . an
der Ltr . im Fass u. höher.

Rothweine von 60 Pfg . an der
Ltr . und höher.

Kirschwasser , Zwetschgen¬
wasser , Cognac, Champagner ,
feine Flaschenweine , Liqueure,
Punschessenzen empfiehlt die
g 14,13 Weinhandlang 5.5
Alex . Sperling :,

Werderstraste 68 ,
ST nächst dem Werderplatz .

über Credit- und Perfonalverhältniffe
im In - und Ausland werden rasch
und billig besorgt . 18813 .10.6
Süddeutsche Auskunftei,

Karlsruhe » « aiserstraße 111 .

Kerren-Anzüge,
Wurschm-Anzüge,
Htiadfahrer-Anzüge,
Knaöen-Anzüge,
Kinder-Anzüge , 101601
fertig und « ach Maaß

empfiehlt billigst bei festenPreisen \
J. Schneyer ,

Ecke Marien - u. Werderstr .

Säckinger

Trompeter-
Bitter,

JN eben verdienst .
Personen jeden Standes können

sich ohne irgend welches Kapital auf
leichte Art ein hohe » Reben¬
einkomme« verschaffen . Offerten
unter Nr. 6495» an die Exped. der
„Bad . Presse * erbeten ._ 3 .1

unübertreffliches De¬
stillat aus dm edelsten
Magen - Heilkräutern.
Hebt den Appetft, för¬
dert die Verdauung,
hindert die Magen.
Versäuerung , erwännt
mild, Erleichterungbei
Katarrh .

Vielfach prämiiert , patent¬
amtlich geschützt .

Aerztlich empsohlm u . fabri¬
ziert von 5717s.lb.l2
F. Baumgartner - Dossenhaeh

Großh . bad. Hoflieferant,
Säckinge« a. Rh.

Niederlage für Karlsruhe
u . Umgebung: Eugen HelflPs
Xaehf ., Colonialwaaren (In¬
haber Theodor Martin), Karl-
Friedrichstraße 6, Ecke Zirkel.

Reelle HeiratlienP
| | für Damen und Herren jeden

Standes unter strengster
Diskretion. Gest Offert, an Jeh .
Petri , Gartenstr. 10 , Karlsruhe,
erbeten. 14092

NB . Rctourmarkrn sind beizulegen.

Hkirutlis - Gksillh.
Ein Wittwer, Anfang» Dreißig

v. angenehmem Aeußcrn, vermögend ,
mft eigenem, gutgehendem Restaurant
in einer Stadt Mittelbadens, sucht
sich in Bälde mit einem in der Haus¬
haltung erfahrenen, vermögenden ev.
Fräulein oder dto. jungen Witwe
ohne Kind zu verehelichen. Ver-
mfttler verbeten . Diskretion Ehren¬
ache. Photographie mit Angabe der
Fermögens- und Familienverhältniffe
unter Nr. 8433» an die Erpcd. der
„Bad. Presse * zur Weiterbeförderung
erbeten . 3.3

I Wer au .'
Wege ein Darlehen

^ q |
u erhalten wünscht

Heirath «

reche sofort unter
lung eines

adresfirtenu. frankirtenCouvert» an
H. Bittner k Co . , Hannover
Heiligeretp . SIS . 6458a*

Eine Brauerei der Umgegend
sucht in Karlsruhe für ihr prima

heöes Flesihkubitk
riiitfle öprünufsftpffpu

Eine Anzahl sehr reicher Damen
im Mer von 18—50 I . , mit Berm.
von 20.000 an bis 300.000 Mark,
dabei find sehr junge , reiche Wittwen.
zum Thei! alleinstehend . Für Herren
Beamte, Doktors , Apotheker , Fabri¬
kanten rc. ist stets die beste Geleaen -
hett geboten, fich rasch zu verehelichen.
Da » Denn, ist nachweisbar. 6491»

Durch das Bureau der VUIe
AaKnstine , postl . Straßbnrg .

Welcher Herr
n» errichten . Offerten sind unter Rr .
>481 » an die Expedition der »Bad.
Preffe* zu richten. 3.3

würde einer jungen Wittwe zu einem
Geschäft zu gründen 100 Mk . leihen .
Offerten unter Nr. 815761 au die
Exped. der „ Bad . Preffe« erb. 2^t

Ucrtreter.
Leistungsfähige Leder -hige ,

tretbriemenfavrik»savrtk su
gut «ingeführten » l
treter für Karlsruhe und
Umgegend. Gefl. Offerten
unter K . 8 . 4789 an
Rudolf Besse , Stntt -
a «rt 6497#.2.1

VKrT^
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